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1 = Berlin, 26 men ne ni = u = & 
K L. L. in, 26. . agesordnung: Fortſetzung der Etats ä 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 31. Sitzung vom 26. Januar Schluß 5½ Uhr. 
nement auf die Monate Februar und n 1 lin vevehom eröffne b Amrit wee eee * 
März für die einmal täglich er⸗ Das Haus beginnt die zweite Berathung des fein. Deshalb schließe ich mit dem? f „ ſein, d af r 
ö 5 3 ö ; weitere Erfolge Mehrheit bewilligt hat. (Beifall.) E. L. Berlin, 26. Januar. 
ſcheinende Pommerſche Zeitung mit 67 Etats. Bei dem Etat des Reichstags, Titel 1 5 ie = gelingen, 3 Siken 0 255. Nice aßen DR lezen Won e 
| Pfg., für die zweimal täglich erſcheinende Bibliothek, regt Sd) die Neuherſtellung eines und uns deren immer neus vorlegen zu tömen. des. Herrn Staatsſekretärs beſtärken mich in der Abgeordnetenhaus. 3 
Stettiner Zeitung mit 1 Mk. 34 Pf. aal ad. ene (Sid) di Abg. Graf Kanitz (tonſ) wirſt dem Vor⸗ Hoffnung, daß der Neichskanzler und die verbün⸗ 22. Sitzung vom 26. Januar. E 
U It W Balleſtrem bemerkt dazu, es redner vor, ſowohl die 5 der Agra⸗ deten Regierungen in der richtigen Erkenntniß dern Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung 4 
Bestellungen nehmen alle Poſtanſtalten an. Arg. Gre Balteit: auch rier, wie auch die amerikaniſche Schutzzollpolitik Intereſſen der deutſchen Nation die Handelsver- um 11 Uhr. 


r 4 3 1 Wer erſte d au 4 242 4 1 N 5 2 2 2 FR 
Die Redaktion. a een “in a 1880 1 die „thöricht“ genannt zu haben. Er finde es ſehr tragspolitik fortſetzen werden. Es iſt für uns Die zweite Berathung des Etats wird ſort 
EZ ——— — - — —— 7 x 7 


Erkrankung eines Bibliothelbeamten habe eine be- bedauerlich, wenn hier im Reichstage ſogar eier a den de alten flelhen her Munde geſetzt mit dem Etat der Juſtizverwaltung. 


— 355 ß ; i f 0 er Staaten geſprochen eines aus den konſervativen Reihen hervorgegan⸗ i d itel „Oberlandesgerichte“ be 
il. 2 z ſſchleunigte Herſtellun De ee = 2 a ee He 45 er genen Staatsmann die Adem heren, bie Leider in 35 em Kapitel „Oberlandesgerich er 
Hei D Sailer, Dir! Abg. Bebel betont die Nothwendig „Krenz⸗Ztg.“ den betreffenden Aufruf nicht miß⸗ Miniſter Dr. Delbrück 1879 vergeblich verteidigt] Abg. Gößmann CZentr.) die Abgrenzung 


mäßiger Nachträge, ebenſo billi ; ch den hat. Herr Graf Kanitz erinnerte uns an die ; Amts⸗ ö ichte 1 — 

4 5 gt habe, glaube er nicht, wenn er auch den Ora Utz 1 h e(verſchiedener Amts⸗ und Landgerichte im Regie- 

. 1 1 Ba een Bible Nee feder betr. Artikel nicht geleſen habe. Was die Handels- Wahl Ahlwardt's. Es iſt das eine um ſo ſelt rungsbezirk Kaſſel. 7 

Heil, Kaiſer, Dir! Der Jubelſang, Deere uber n 5 N Alg. Böbicker (Zentrum) richtet an den 

Mit dem das Reich geworden, gebe gierung, ſo weit er könne, aber allerdings, wenn Grafen Kanttz ſchlechthin unter = 3 ver Juſtizminiſter die Anfrage, ob bezüglich des in- 
Er grüßt in Zeitenſturm und ⸗drang . Bamberger empfiehlt eine ander⸗ ihm das nicht mehr möglich ſei dann oppanire antiſemitiſchen Wühler des Herrn en ver- tritts der Richter in die Rommitfionen zur Ver 

Dich treu in Süd und Norden. weite e der Bibliothet⸗Kommiſſion, er. Was die Handelskammern betreffe, fo hätten ſchwunden iſt, fie hat bei dieſer Wahl vollſtän anlagung der Einkommenſteuer beſondere Beſtun⸗ Be: 


Heil, Kaiſer, Dir! Auf ſtolzer Wacht auch zu anderen Kommiſſionen zu ür di delsverträge ſeien. Die Indu- Ein ſchattenloſes Weſen. (Heiterkeit) So iſt Intereſſe der Beamten, eine Ausnahme dürft 
| laſtet ſeien. mern für die Handelsrertrüg Der 9 er auch Ihr Frakti ſe Sr der Vor⸗ Inte rell ; u 2 
i chen E 1 i 3 er Vorredner auch Ihr Fraktionsgenoſſe von Plötz nur 3 
| des Ries Gift una Wacht CCC e 1 I Tine eines antifenitfhen Onuebube. AS) ormuuofgafefchen im ven Bet, Beifen Dee 
ei neiäres! Lingen 8 55 a IR Ser. Levetzow nur beſchränktem Maße eine Volksvertretung; er toerde noch im de e, 5 die beiten, weil dabei eine Kolliſton der Jutereſſen 
n, , ] m, 
i i i uch ; i 2 3 une je ' 9 845 . E 3 Rath. Vierhaus: 7 
| ee re ; den tat des Reichskanzlers und der die geit Wm, ſich nach dem in Zwecke e zu machen. Die Ayrarier, die in Richter 15 die vom Vorredner bezeichneten Kom 
Des hohen Ante zu walten, Reich aue füt . m reußen gelten ahlſyſtem zurückſehne; er den letzten Tagen jo im Abgeordnetenhauſe vor miſſionen unterliegt nach einer Beſtimmung einen 
2 lb th 3 Mein Freunde P 5 9 lter den W̃ hlſyſt 5 gerl ch d üb und ? % 
| Dem ernſten Ruf der Zeit getreu Abo. Bare (freiſ. ma der Politik der erinnere da namentlich am die Wahl Anhwaret‘S, gegangen ſind, find nur ärgerlich darüber und Verordnung vom Jahre 1839 der Genehmigung 
Zu bauen und geſtalten, und ich find ſelbſtverſtändlich mit 5 muß die⸗ wo die Freiſinnigen in hellen Haufen ausriſſen. wüthend, daß endlich den umerjüttlichen dunner des Juſtizminiſters. Die Juſtizverwaltung ſtet 
* Handelsverträge einverſtanden. Aber ich wie die Handelsverträge ſchen Gelüſten eine Barriere gezogen iſt. Fr her auf dem Standpunkte, daß, wenn es mit den 


n angeſichts Redner führt dann aus, w 0 E Sie i : che Probe“ u d 5 m a: 
Doch kommt ein Tag aus Gottes Hand, ie eee Dr * en Heese unſeren Induſtriellen thatſächlich nichts geholfen, wollten Sie immer eine „ehrliche Probe“, nun, rn i paß, a e — — > 
Eee een ee ee, Dome antenne hfenineuftrie Und unferer Landwiech, für eg, e det een Pee Gegner de et fe, ſewohl im Intereſſe ber Rig: 
Die Feuerzeichen glüh'n ums Land im Abgeordnetenhauſe. an hat | Leg 5 : träge thatſächlich geſchadet, hat geſagt, er ſei ein prinzipieller Gegner der ſelbſt, wie auch der Kommiſſionen. Es iſt da N 
Die ze mahnend hallen. z ſtellen verſucht, als ob der landwirthſchaftliche ſchaft hätten die Verträge thatf ai al wir Differentialzölle. Nun, dann muß er doch auch an ſich und im Pein ſeitens des N une 2 


; { beſtreite. Difſere - : 
Nothſtand 106 N baffiſcher Han güne I a. daß pie Cerealien⸗Preiſe unter für einen Handelsvertrag mit Rußland ſein. miniſters die Genehmigung ſtets erthei 


Und braust der Sturm von Oft und Weit |persyertinge komme. ch habe ja mım nicht die die Produftionstoften e be Knee beben Berker er nw Haft Detnenben s Ei bee 5 Sefprkntung u 
Kein Donner fol uns rühren: Befürchtung, daß die beſagten Verhandlungen im jeder Tonne Roggen. ehe letzte Ernte keineswegs , öftlichen Provinzen gegen den Handelsvertrag mit Bezug auf die Richter gemacht worden, welche 


l ; ; „würtig zu. Auch ſei die 5 N 8 e red 8 

Du wirſt das Steuer eifenfeſt Abgeordnetenhauſe von Einfluß ſeien, zumal des⸗ 8 zu Ä b te, wenig⸗ Rußland ſich erklären können. Ich bin von nichts in dem betr. Bezirk B 8 i 
- g g : i 5 geweſen, wie Vorredner behaupte, 10. östl. t „Bezirk Vormundſchafts⸗ und Grun 

m ſtolzen Hafen führen! halb nicht, weil ja das preußiſche Abgeordneten gut geide illige Lebensmittel hül⸗ ſo ſehr überzeugt, als daß unſere öſtliche Heimath hu ſachen bearbeiten. Dieſen wird die Ge 

1 2 ts, wenn ee wäre in wirthſchaftlicher Beziehung, ke nicht ertheilt. ei E 


| 
h 
N liche Volksvertretung angeſehen werden kann. ſeit ; ; ichenden Löhne befom- wenn die Barriere gegen Rußland noch länger hat u 
ir 5 . + f eichenden : Ke Im weiteren Verlaufe der Berathung er⸗ 
n (Sehe zich! linie) Aber die Bertbeivigung| un tonne Cr EN in pringipieller Gegner der aufrecht erhalten bleibt, Die vitalften Intereſſen nat auf eine Bemerkung bes g Lol ie 
e Malen An: der Hanbelsverträge feitend ber preußischen dreh. Din tialpolitik, di ſe wil beiſpielsweiſe nicht unſeres Oſtens ſtehen in Frage. Und daß es ge⸗ (wild) der 5 2 
Der Sei der Bäter ant voran. wan im Stogeovonetenbaufe wer eine fo ſchrüch. gaffauf inner ee land ein. Es lingen möge, den Handelsvertrag zu Stande zu f = 3 
Die Sedanfahnen wehen! liche, daß ich über den Eindruck im Lande beſorgt gut auf unſer Verhältniß zu Rußland ein. Cs un 73 b alngende Wunſch Geh. Rath Vierhaus, daß die Militär⸗ 
r ei ie Shin. Man hätte doch erwarten können, daß der wäre ſicher beſſer, wenn wir, nur Normaltarife bringen, das iſt desbha 2 kus) e Wunſch, anwärter in die Stellen der Sekretäre nur ein- 
iſt die Lieb zum Vaterland FJFinanzminiſter Miquel hätte Anlaß nehmen zer Aber, fährt Redner fort, unſere ganze mit dem ich ſchließe. (Beifa übt .) 8, die Land⸗ rücken können, wenn fie die auch für die Zivil 
Es iſt die Lieb zum Vaterland, allen, den falschen Onzftellinngen ven der Wire tune bei den Yandeläverträgen habe darin ber) Abg. v Frege (lonſ) führt aus, die Lande anwärter vorgeſchriebene Prüfung ablegen. 3 
Die Thron und Volk verbündet, ſung der Handelsverträge entgegenzutreten, zumal ſtanden, daß wir alles glatt bewilligten. Alle wirthſchaft ſei die 1 5 ie e Abg. Nadbyl (Ar) tritt für eine Au, | 
, / c ter Gerichts-Afitenten ei, bie bringend J 
uf Treu' und Freiheit gründet! preußiſchen und der Reichsregierung beſtehen. Handelsverträgen gehabt, als wir. Warum wir ligten Forderungen der Landi schaft ker. nothwendig jet. Nur an dem Virerſpruch des 
N (Heiterfeit.) Um nun nicht falſche Auffaſſungen deu Amerikanern unſere Vertragstarife glatt ein jedoch von der Regierung noch immer nich 15 manzmmiſters ſei die von der Justizverwaltung 
Heil uns, daß Deutſchland ſieggeweiht im Lande aufkommen zu laſſen, wäre es gut, geräumt haben, Rußland dagegen nicht, das it füllt: weder die Frage des Unterſtützungswohn⸗ gewünſchte Aufbeſſerung gescheitert. 8 
Den rechten Weg gefunden wenn die Regierung hier Anlaß nähme, ſich klipp mir unbegreiflich! Amerika hat von Frankreich fies, noch die Währungefrage ſei geordnet. Zum eh. Rath Lehnert erwidert, daß die 
L ur une Mar Aber ihre Stellung zur Sache auen im (Ggeuſate zn Deutſchland — nur ganz mindeſten müßten alſo die Landwirthe einen aus, Finanzverwaltung es ablehnen müſſe, einer 


75 ae | ri 1 5 er f N 8 1 “ , 
Der Kaiferkrone Herrlichlei rechen. Thalſache iſt mm jedenfalls, daß die untergeordnete Gegenleiſtungen erhalten, während reichenden Zollſchutz verlangen, dieſer aber werde Beamtenklaſſe vorweg eine Beſoldungserhöhung 


Alleinig uns verbunden! Hand leiommt der tit dr wir die große Konzeſſton an Amerika gemacht durch die Handelsverträge in Frage geſtellt. zu Theil werden zu laſſen, weil dadurch Unzu⸗ 
= 17 K e e 9 Baus aben, das Getreide zum Normaltarif herein zu Was für die Sicherheit de hi 5 krüglichkeiten berbeigeführt werden würden. 
ee a a u le, ̃ v na {Matisse Be] ee Mate, I, wie and Ace fl nie u fichte amenfeunen, bern bie Ganzen 
Fi 8 f ee ee rechen 8 „ v. all: e Zoll⸗ 7 9757 “ n N, 3 
Ein heilig Reich aufs neue, } ſprechen zu dürfen glaubt, fo überſieyt man ganz, = ge —— — — a ie 3 wenn auf das platte Sand nicht hinlänglich Rück + ian len dig Mnfenten ae 


Grüßt Dich das deutſche Vaterland, Iidaß dieſe Verträge erſt ein Jahr alt ſind und 


7 * daß wir eben eine Periode ſehr hoher Lebeus⸗ſiſt deren alleinige Sache. Unjere Sache iſt nur, 1 N 
Dich grüßt die deutſche Treue! niet hinter ung haben e Re- daraus die Konſeguenzen für uns zu ziehen. Der Grundbeſitz 15 Aufommenhange ſtehende Induſtrie pieſelben damit aber bis zur allgemeinen 
n giſter laut gewordener Nothſtandsklagen will ich Vorredner hat ſich aber inſofern geirrt, als Frank immer mehr belaſtet werden. eſſerung warten ſollten, dann müßten fie fi 


1 3 
reich gar keinen Anlaß hatte, an die Vereinigten Abg. Wilbrandt (freiſ.): Auch ich bin noch lange gedulden. 
Staaten beſondere Konzeſſionen zu machen, denn Landwirth und habe als ſelcher ein Intereſſe an Geh. i d \ 
Frankreich hatte gar keinen Differentialtarif. Mit dem Gedeihen der Landwirthſchaft. Aber doch dürſniß nach einer Aufbeſſerung der Gehälter der 
Rußland find in der That Beſprechungen im denke ich ganz anders wie Sie. Es war ja vor⸗ Gerichtsaſſiſtenten an, beſonders bei den Militär⸗ 
Gange behufs einer handelspolitiſchen Verſtändi⸗ auszuſehen, daß Sie Ihre Klagen, Ihre alten, anwärtern, kann aber aus allgemeinen finanz 
gung. Unſererſeits ſteht die Konzeſſion unſeres wieder vorbringen würden, über Handelsverträge palttfigen Gründen keine Zuſage machen. 8 
Konventionaltarifs in Frage und nichts weiter. und Währung. Aber wenn Sie beſonders die g. Motty (Pole) befürwortet eine 
Rußland! at leine Forderung darüber hinaus erhoben. Handelsverträge verurtheilen, ſo vergeſſen Sie Beſſerſtellung der Dolmetſcher. 2 
Wir wollen von Rußland Ermäßigung des Tarifs. doch nicht, daß Ihre Nothſtandsklagen h. Rath Vierhaus bemerkt, daß ſich 
Wenn der Vorredner ſich als prinzipieller Gegner Jahr aus Jahr ein angedauert haben, noch ehe nie Verbeſſerung nach dem Umfange der entfalte⸗ 
der Differentialtarife bekannt hat, ſo gebe ich die die jetzige Handelsvertragspolitik beſtand. Und ten Thätigkeit richte. Dicſe ſei bei den einzelnen 
Hoffnung noch nicht auf, daß er eventuell auch da fellten Sie ſich doch einmal fragen Gerichten eine ſehr verſchiedene und deshalb konne 
für einen Handelsvertrag mit Rußland ſtimmen ob nicht etwa gerade die von Ihnen ſeit 1879 eine gleichmäßige Zulage nicht gewährt werden. 
wird. Was die Wirkung der Handelsverträge eingeſchlagene Schutzzollpolitit die zandwirthſchaft Abg. Lerche (oft.) ſpricht fein lebhaftes 
anlangt, fo gebe ich dem Abg. Barth darin Recht, geſchädigt hat! Wir müſſen Jahr für Jahr Ge- Bedauern darüber aus, daß eine Auſbeſſerung 
daß ſich dieſe noch gar nicht überſehen läßt. Wenn treide einführen; und wenn ſich da noch gleich⸗ der Gerichtsſchreibergehülfen nicht möglich ſek. 
man auf die hohe Mehrinſuhr an Waaren nach zeitig die Ausfuhr von Induſtrieprodulten ver⸗ Konſeguent ſei die Verwaltung hierin nicht, den 
Deutſchland in den Jahren 1891 und 92 = 5 7 wie dies ih ee eee Aae ange ſchon vor zwei Jahren eine 
i i f f N a inme er weiſt, jo beſagt das gar nichts gegen die Handels unſere ganze Wirthſchaftslage ) „ Auſbeſſerung erhalten. i a 
ng el 5 5 die Kan 2 Ay a pol rn En te 9 5 die ganze Mehrennfuhe gegen die Durch Ihre Schutzzollpolitik haben = 3 Geh. Rath Lehnert erwidert, die Kane 
Aber e iſt der Prophet der deri er 19 A Re Sein be (Hört! hört! links.) Zeit vor den Handelsverträgen hängt nur mit than, um dem 1 80 im 1 a 2 liſten hätten nur deshalb eine Aufbeſſerung er⸗ 
welche Geſchice dieſem Kinigskinde bei nnn Fron chi 5 Gefühle dieſer anderen Momenten, der Ernte, zufammen. Jeden Auslande Schwierigkeiten In ben SEM BE 75 halten, weil fie gerade an der Reihe waren, als 
1d 5 önigskinde beſchieden Das ſind die „wonarchiſchen. Kreuz⸗Ztg.“, falls iſt dem Vorredner der Nachweis nicht ge Dem Unternehmer haben Sie damit freilich höhe⸗ die allgemeine Gehaltserhöhung im Gange war. 
find ? : Agrarier! nn Boa Iugt . 1 8 nit anden Gi gen, daß unſere Handelsbilanz eine elne ren Gewinn verſchaffen wollen, aber 2 55 as Abg. v. Minnigerode (konſ.) hält die 
= In 2 hr ase a ge treuer — 2 e die Aufforderung zu den geweſen wäre, wenn wir die Handelsverträge She 8 ag bi Alg 5 ar 55 185 — Aufbeſſerung der Aſſiſtenten ebenſalls für dringend 
let. Der Vater drückte Ibn W % Sozialdemokraten überzugehen, mache einen eat 5 icht arc ee en dem alien rnbeläpel Preite Taten Bier ohne ihren Konſum zu ver⸗ 000 = Schalſcha Zt.) glaubt, daß es 3 
Kin c ae Sar ne Umborficpti" uche Eiimation. (Sehr richtig!) Ich war |. Z. rmgern! Und Sie haben außerdem durch Ihren Zoll⸗ richtiger wäre, Richter anzuſtellen, namentlich in 
Dipl Shen . 2 Deren bie Ürzeihtneiipnengt ( Seberichig Unt auch völlig darauf gefaßt, daß jede ungünſtige ſchus vas Auland veranlaßt Gegenmaßregeln zu er den polniſchen Provinzen, welche der polniſchen 
eler Schanz deute, ‚ links. 


unſer Kaiſer geboren wurde! Es war am 27. durchaus unterſcheiden muß zwiſchen den In⸗ 


Jannar 1859. Sein Vater ſtaud in blühender tereſſen von Grundbeſitz und andwirthſchaft, 
Mauneskraft, ſein Großvater 125 am Herbſt des a daß man von den Klagen des Grnndbeſitzes 
ebene, Mit froher Hoffnung batte er die Ge- keineswegs Rückſchlſſe machen darf auf ein Dar, 
burt eines Eukelkindes erwartet, und als ihm am niederliegen der Landwirthſchaft. Wenn jetzt die 
Abend jenes Wintertages die Kunde von der Ge⸗ Getreidepreiſe niedrig erſcheinen, ſo haben wir als 
burt eines Prinzen gebracht wurde, war ſein Herz Urſache davon eine reiche Ernte zu verzeichnen. 
von hoher Freude bewegt. Weil im Augenblick Dazu kommt ja natürlich die Zollermäfigung um 
keiner feiner Wagen bereit ſtand, ließ er eine 15 Mark pro Tonne. Aber der Einbuße gegen⸗ 
Droſchke herbeiholen, um ſchnell nach dem kron⸗ über, welche die Grundbeſitzer durch dieſe Zoll 
prinzlichen Palais zu eilen. ermäßignng haben, ſtehen doch die allgemeinen 
Ganz Preußen nahm in inniger Freude Intereſſen. Wir haben keinen Grund, dieſen 
Theil au dem frohen Ereigniß. egenüber Sonder⸗Intereſſen zu berückſichtigen. 
Um die Wiege eines Königskindes webt ein We einſeitig die Agrarier ihre Intereſſen im 
eruſtes Geheimniß. Mit Wonne blickt Elternliebe Auge haben, zeigt heute ein Artikel eines Herrn 
und die Liebe der Nächſten auf das neu geborene von Plötz in der „Kreuz- Ztg.“ über einen Aufruf 
Geſchöpf, das wie träumend und ahnungslos das eines Agrariers. In vieſem Aufruf, wird 


Wie anders ſah es in der Welt aus, als nicht unterſuchen, ſondern nur n daß man 
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a ) i } 18 werde ausgelegt werden. Aber greifen. Wer Ihnen 1879 geſagt hätte: nach Sprache mächtig ſeien, anſtatt Dolmetſcher zu 
Knabe nicht, auch nicht, was der Kanonendonner, Ich verlaſſe jetzt dieſen Gegenſtand. Zu Br a muß ich mich doch, paß jetzt Kritik gegen zehn Jahren werden Sie noch mehr klagen,, a derwenden. Dadurch würden Kosten geſpart 1 W 
der von den Schlachfeldern Böhmens und aus wirthſchaftlichen. Vorzügen der Handelsverträge 3 geübt wird, als ob niemals ein 1. Februar hätten Sie damals ausgelacht. Und doch it es die gerichtlichen Verhandlungen vereinfacht und 
den blutgetränkten Gefilden der Vogeſen ihm und kommt namentlich noch, daß fie auch die ge⸗ 1892 beſtinde. In demſelben Maße, als wire ſo eingetroffen. Haben Sie jetzt ernſte Urſache abgekürzt werden. 3 
feiner Zukunft verkündete. Zwölf Jahre war er fammten yolitijchen Beziehungen nischen Jeg eiwa Neigung zur Autonomie bethätigt hätten, daran r Schuld ſelber Abg. v. Czarlinski (pole) tritt dieſen 
alt, als, wenige Tage vor ſeiner Geburtsfeier, die betheiligten Staaten weſentlich verbeſſern. lem. in demſelben Maße wäre dieſeche Neigung auch beizumeſſen. Ich fetbit babe Freude a nenen Ausführungen bei. Jedes Volf habe das Recht 
deutſchen Fürſten feinem fieg- und ruhmgekrönten zeigt das Beiſpiel der Schweiz vor allem. bei unseren Export⸗Staaten hervorgetreten und Beruf als Landwirth. Aber es widert Einem an, in ſeiner Sprache vom Richter gehört zu werden 
Großvater als dem deutſchen Kaiſer huldigten. luſere Beziehungen zur Schweiz haben ſich er⸗ bei Zi = unſerem Schaden geltend gemacht. wenn man bei der Flaſche Wein ſich Landwirthe Abg. Szmula (Ztr.) äußert ſich in äh 
Welch' ein Beruf, welch’ eine Aufgabe eröffnete heblich be ſer geitalter ſeit dem De hätte ſich zu dner offen ſagt: wir wollen un⸗ unterhalten ſieht über die „nothleidende Landwirth⸗ 2 l 2 Kr di 3 
„ ) 9 Und im Gegenfat dazu iſt ſich Jedermann darüber Wenn der Vorredner offen jagt: wir 85 Beif ..) Der Landwirth, der die Vortheile lichem Sinne. In jedem Falle ſei die Anſtellung 
1 il a 1 bee hen . 1 ohne Wort gel en aus 5 a Ji ſo überaus enttoideften Technit beſſerer Dolmetſcher zu e 3 — — N = 
Dann kam die Zeit, in der er zur Schule] danke RE öllneri ich⸗ wiſſen, fo ſpricht er ein gro Bort gelaſſen aus. 198 5 | „Gerichten polniſcher Landestheile fungirten. W 
1111. %%% % Le A Sa, ee 
matik ſitzen und ſchwitzen mußte. Der Feder Schweiz feine Beziehungen zu dieſer ſo was aus unſerem Export wir 8 ruch. IS fal 15 Kenntniß der polniſchen Sprache, weshalb wo K. 
folgte der Degen, und was in ſtrammem Dienſt der. nd del ſchtech deri bigoch ez ˖ ö (. Und unſere Ausfuhr Industrie ist verbündeten Regierungen fortfahren mögen auf die Zivilbehörden fich von der Polefurcht nicht 
. i üngli llich zu verſchlechtern. Noch ein Wort über Ja wol. ge i it. Es dem von ihnen eingeſchlagenen Wege, ſpeziell auf fe. f en 
und frohe S ünglings weſen ed eil unſerer nationalen Arbeit. e 1 85 rei machen? Das jetzige Syſtem ſei ſchuld an 
JJ ̃ / % SS a de Ser At He 8 Yin Or 
5 5 0 i : usfuhr⸗Induſtrie 1 | 2 A 8 S uff „früh 
Ex eis be 5 l K nn Richie aun bete ; Wenn Her Barth] Juduſtrie weiter ſtri elfen ſei. Denn mit dem oer! A ha Weill 2 e 8 
edlen Buden fachen 1 3 des Nur daß 5 725 ue du due Bande unterscheidet zwiſchen Grundbeſitz und 8 e am 1 hängt Beiſal 1) Weitere weſentliche Diskuſſion erhebt ſich 
x „ unvergeßlichen Vaters. den drin „ ee. ; ich ihm da freilich nicht voll Landwirthſchaft eng zuſammen. (Beifall ünks.) ni 5 ird bewilligt, ebenſo die einmali 
Es war Gott ie ihn früher 5 U M wartet ja nirgends ſchaft, jo ſtimme ich ih © nicht, der Etat wird bewilligt, ebenſo die einmalie 
es Hand, die ihn früher, als zu Stande kommen. au erwartet ja nirgen gaſt, wenn es dem Grundbeſitz Abg. v. Schalſcha (Ztr.) verſichert, in 5 ; Ausgaben der Dominen⸗ 
5 Awwürtet, au 155 Kaiſer⸗ gewalti e Konzeſſionen von Rumänien, Spanien bei. Ich 3 er Landwirthſchaft] Schfefien feien alle ihm bekannten Freunde der D Ausgaben der Domänen a 
un. A Erwarkungsvoll jubelte das deut⸗ und Portugal und Rußland. f Aber 5 — ſchtebt geb ehen. (Sehr richtig! rechte.) Auch Handelsverträge zu Kreuze gekrochen (Heiterkeit) Bei dem Etat der Forſten verweiſt ü 
de Volk ihm zu; aber wer Ohren hatte zu rechnen wir Alle, daß wenn dieſe Handelsver⸗ daube i ht daß der Zoll ganz im Preiſe und gäben zu, die Verhältwijfe ſeien jetzt, nach“ Abg. v. Minnigerode (konſ auf einen an⸗ 
’ ch allen Jubel auch das träge hier Ein niedrigerer, aber ge- den Handelsberträgen, unerträglicher geworden, . g gere INNE 5 
m 2 al : rs das träg ji 5 1 kommt. Ein niedrigerer, 9 6 H si 5 nn — 9 8 7 2 — oe ſcheinend offiziöſen Artikel in der Preſſe, in wel 
Macher // hor, einem Jahre [en nbermalige 25 ae di eier | Stpsisehetir ie weten kae dine che des a d ede ee e 
5 5 . 5 i lis für unſere ’ ; tung große Poſten Nutzholz als Brennholz ver 
0 as hält unter der Ueberlaſt von Verant- Erwarten müſſen . Ki . der Schwankens der Rubelkourſe keine Rede. wendet würden. Redner erhebt gegen die Forſt⸗ 
1 ble r dem Biden auf i der Alten eines gemäß bruar mußten wir ferner jedenfalls ſchwere 1 Nach einer kurzen Entgegnung des Abg. verwaltung den Vorwurf der ſchablonenmäßigen 
1 er Wunlez digen Gott zu a ir aber darauf gefaßt 
an? Dieſen Willen hat er frühe und under Allerdings müſſen wa, 9 


vv i usfuhr befürchten, wenn wir Barth erhebt f a 
theile für unſere A — (Cen richtig! links.) Abg. Graf Kanitz den Vorwurf, unſere 9 ee | u 
das nen Trübſalen ſuchen gelernt. „Ich dien!“ | find, — ten nicht ſchwächer, ſondern ſogar chweiz nicht abgeſchloſſen, Unterhändler hätten bei dem Vertrage mit der erforftmeifter Donner beftreitet die 
l taaten „ 
eiftungsfähiger wird, denn das erſte, was man 


daun — ſtand zu befürcheen, daß Frankreich und Schweiz — — Intereſſen 2 genügend gewahrt. gaben des angezogenen Artikels, der überhaupt 
Thronbeſteigung befohlen, daß, wenn le d, wird jein daß man die 
e 


be ekretär v. Marſchall witerſpricht viel Unrichtigkeiten enthalte. Von einer Scha⸗ N, 
i d i im drüben thun wir 

Kuchengehe en der preußiſchen Landeskirche im ber be 5 

a 


ch 0 Auch me Loſung. Kaiſer Wilhelm II. hatt 


würden. e ls entfernter geweſen, als jetzt. er 
erlich nicht zu verkennen, Inſtruktionen gehandelt. utema 9 „ \ u 
u 1 ot 5 2 tabilität Nach weiteren Auseinanderſetzungen zwiſchen Abg. Schulz⸗Lupitz (freik.) bringt die Ver⸗ Be 
ewährt. (Sehr richtig!) Beſſer niedrige Zölle den Abgg. v. Frege, Graf Kan itz wird der wüſtungen zur Sprache, welche die Nonnenraupfe 
8 1 e. Ich Etat des Reichkanzlers eh im den preußischen Forſten amrichte 5 a 
aus. Oberforſtmeiſter Donner erwidert, daß die \ 


) zri terialzö 
feiner gedenken, für ihn als den thöricht hohen Rohma ier vielfach an⸗ 
b! ſeineg Gottes Fürbitte ethan werde. ) it in den Vereinigten 
hr fer, im neuen nimmt, daß man i Die Löhne find drüben 


knecht! Das iſt der Segenswunſch, allerdings höher, a 
85 heute begrüßen. 


dem billiger, wegen 


als älteſter Kamerad des Regiments, altem 
Herkommen gemäß, das erſte Glas auf Eurer 
kaiſerlichen Hoheit Allerdurchlauchtigſten Herrn 
Uns allen hier beim Regiment 
ſind noch die gnädigen Worte in lebendiger Er 
innerung, mit welchen Seine Majeſtät der Zar 
Sein Regiment beglückte bei Seinem Beſuch 


N altung alle ihr zu Gebote ſtehenden 
gen die Nonnenr 
Sache ſtehe augenblicklich fo, daß man hoffen 
dürfe, die Nonnenraupe gehe in den preußiſchen 
Kieſerforſten ihrem Ende entgegen. 

Abg. Szmula (Ztr.) wünſcht, daß den 
Leuten, welche unter den Waldſchädlingen zu lei⸗ 
den haben, von der Regierung mehr als bisher 


anwende. Die 


g. v. Benda (matl.) verweiſt auf die 
Reſultate der Forſtverwaltung, welche 
man nicht zum wenigſten den 88 Forſträthen im 
Trotzdem ſtehe dieſe Maſſe von 
ihnen gleichſtehenden Beamten 
immer um 300 Mark im Gehalte nach und hoffe 
er beſtimmt, daß der Ausgleich im nächſten Jahre 


(ge. 

Ging. v. Buch (konſ.) unterſtützt dringend 
den Wunſch des Vorredners. b 

Die Budgetkommiſſion beantragt die An⸗ 
nahme folgender Reſolution: „Die lönigl. Staats⸗ 
regierung zu erſuchen, in den nächſten Etat zur 
Anlage und zur Betheiligung an Anlagen von 
Kleinbahnen, ſowie zur Beihülfe für dieſelben, 
fern dieſe Bahnen von weſentlichem Intereſſe 
die Forftverwaltung find, ohne Hinzutritt der 
letzteren aber nicht zur Ausführung kommen 
würden, die erforderlichen Mittel einzuſtellen.“ 
. v. Minnigerode 
wortet die Reſolution. 1 

Miniſter v. Heyden erklärt ſich mit dem 
Inhalte der Reſolution einverſtanden. 
für den vorliegenden Etat Anträge nicht geſtellt 
ſo habe das lediglich daran gelegen, daß 
erhältniſſe in den einzelnen Landestheilen 


bezeugungen und das rege Intereſſe, welches 
Seine Majeſtit Seinem Regiment allezeit ge 
währt hat, ſowie die freundſchaftliche Antheil 
nahme an den feitlichen Ereigniſſen Meines 
Hauſes, welche in der Sendung Enrer kaiſer⸗ 
lichen Hoheit zu der eben ſtattgehabten Feier 
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Danke. Wir Alle ſehen in Ihrem kaiſerlichen 
Vater nicht nur den hohen Chef des Regiments, 
nicht nur unſern vornehmſten Kameraden, ſon⸗ 


N 


© 


1 


8 


781 


monarchiſcher Traditionen, 
Freundſchaft und inniger Bande intimer Be 
ziehungen zu Meinen Erlauchten Vorgängern, 
deren Erfüllung in früheren Zeiten ruſſiſche 
ſowohl wie preußiſche Reginienter auf dem 
Schlachtfeld vorm Feinde mit ihrem Blute be⸗ 
ſiezelten. Erheben Sie die Gläſer und rufen 
Sie aus vollſtem Herzen: Seine Majeſtät der 


N 


8 


Hierauf erwiderte Seine kaiſerliche Hoheit 
der Großfürſt⸗Thronfolger: 

„Ich danke Eurer Majeſtät für die warmen 
Worte, welche Sie ſoeben auf Meinen Vater 
geſprochen haben, und trinke auf das Wohl 
Eurer Majeſtät. 

Ich trinke auf das Wohl unferes braven 
Kaiſer Alexander Garde ⸗Grenadier Regiments. 


Erkrankung feſtgeſtellt wurde. 
taaten | Kreiſes Merſeburg haben jegliche Entnahme von 
Waſſer und Eis aus der Saale und deren Zu⸗ 
flüſſen verboten. 

Weimar, 26. Januar. Für den Sommer⸗ 
fahrplan iſt ein neuer direkter Tagesſchnellzug von 
und von Köln nach Kiſſingen über 


t in einem 
t in Europa, daß 


nd Abhülſe zu ſchaffen. Falls 
luß der Akademie an eine U at! 
überhaupt vollzogen werden ſollte, fo D 
Univerfität Göttingen dazu weit geeigneter fein, 


en erklärt, daß die 


Der Bankſkandal 
beud ein Echo in der Sitzung des 
Gemeinderathes, in welcher Montenoveſi ö 

daß der Gemeinderath den Enthüllungen gegen- 
über wolche der Anfang einer vollſtändigen Ka⸗ 
taſtrophe zu fein ſcheinen, fi 
halten dürfe. Mehrere Banken und der gonze 
Kleinhandel fänden im allgemeinen ihren Kredit 
in der Römiſchen Bank. Es wäre alſo klug ge 
weſen, vor der vollſtäudigen Aufhebung der Römi⸗ 
ſchen Bank die Konſequenzen vorauszuſehen und 
wirkſame Maßregeln zu treffen, um auf dieſe 
Weife Rom, welches eine ſchn N 
nicht ganz überſtanden, vor einer Bankkriſe zu 


Der Syndikus Ruspoli erklärte, die Regie⸗ 
rung von der beſtehenden Situation unterrichten 
und die Annahme von Maßregeln, welche im 
Intereſſe des Kleinhandels nöthig | 


U 
Man iſt noch nicht ſicher über die Haltung, 
welche die Regierung heute vor der Kammer ein⸗ 
Auf der einen Seite ſagt man, 
daß Giolitti eine Diskuſſion über den Bankſkan⸗ 


o würde die] fand geſtern 


nicht unthätig ver⸗ 


Münden geführt hätten, auch heute noch beſtehen. 
iche Rückgang der Frequenz ſei ein 
auch im Jahre 
i der Akademie in Eberswalde eingetre⸗ 
eereman .) erachtet 
® ee auf einen 
ſei eine Richtung der 
ern möchte, am 
i der Forſtwiſſenſcha 
Der Etat wird ohne weitere Di 
ledigt, desgleichen der Kronfideikommißfonds und 
uſchuß zu dieſem F x 
Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft. 
Nächſte Sitzung: Sonnabend 12 Uhr. 
Tagesordnung: Etat des Miniſteriums des 


Sf 2 uhr 


var erh für vor ſchwere Kriſis noch 


modernen Zeit, die er nicht 
allerwenigſten be 


Dent ſchland. 


Berlin, 26. Jannar. Der „Reichs⸗ 
Staats⸗Anzeiger“ berichtet: 


oheit der Gro 


ck, welches Seine kaiſerliche 
rſt⸗Thronfolger heute beim 
aiſer Alexander Garde⸗Grenadier⸗Regiment Nr. 1 
brachte Seine Majeſtät der Kaiſer 
folgenden Toaſt aus: 
„Geſtatteu Eure kaiſerliche Hoheit, daß Ich 


Berlin, den 26. Januar 1898. 


Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Rentenbriefe. 


Schl.⸗Hlſt. Pfdbr. 3% 97, 
9% 100, 80 ch Weſtfäliſche do. 40% 103,20 
do do. 32 


Weſtpr. ritterſch. 3 2 97.255 
annover Ribr. 4% 163,008 
ur- u. Neumärk 4% 102,906 


43,406 Nenſſ. co. Anl. 1871 5 
Bukareſt.Stadt⸗A.5% 
Aires Gl 


lei 
Italieniſche Rente 5% 


pr. Sonfol Ant. 4% 10,300 in 
r 84.50 B 80, Orient) 1878 5 


do. S 
Newy. Stadt⸗Aul. 7% do. Präm.⸗A. 1801 5% 
d 


„Staalsſchuld. 3 2% 100.100 


4 
128,5 b 8 Ungarische Papiers 
335,% | Rente 5% 


do. nene 91 0% 98,306 Rum. St.-A.- Ohl. 3% 


3 
Hamburg. Rente 306 9,108 


Mainz⸗Ludwigh. 4% 
Mecklb. Fr. Franz 4% 


Oeſtr. Frz.⸗Stsb. 4% 
. Nord-weſtb. %% —.— 
4 Elbth. 4% 101,800 

Bergwerk und Hüttengeſellſchaſten. — 


50b g Warſchau⸗Ter. 
4,2569; Hörder Bergwerk — 8,806 B 00⁰ do. Wien 
35,6 do. com. — 199 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


. 6% 79 500 


Il 


Pr. L. 4. 8% 55,006 
Burgen 12% 185,106 


Golajannis errungen hat, nicht und wird eine, Vermögen des Molkereibefitzers Gnſtar Ulbrich 
Ausdehnung und Wiederholung der Unterſuchung iſt der Konkurs am 20. d. M., Nachmittags 


verlangen. Indeſſen iſt 


man in offiziöſen Kreiſen 5 Uhr, eröffnet, und der Rechtsanwalt Weyland 


allgemein der Auſicht, daß die Regierung das zu Treptow a. R. zum Verwalter beſtellt. — 
richtige Maß nicht überſchreiten und es verhindern Der Geburtstag Sr. Majeſtit des Kaiſers wird 


werde, daß die Kammer und das Land den 


Bankſkandal noch breiter trete. 

Rom, 26. Jaunar. (W. T. B.) Wie der 
„Meſſaggiero“ mittheilt, ließ die Polizei in der 
vergangenen Nacht auf Anordnung der Gerichts⸗ 
behörde die Häuſer derjenigen Perſonen über⸗ 
wachen, welche möglicherweiſe in die Banken⸗ 
affaire verwickelt fein. können. Das Blatt fügt 
hinzu, es ſollte heute früh auf Grund von De⸗ 
poſitionen Tanlongos und Lazzaronis eine neue 

ausſuchung in den Burcaus der „Banca 
Romana“ vorgenommen werden, um weitere 


hier morgen in patriotiſcher Weiſe gefeiert wer⸗ 
den; die verſchiedenen Vereine haben Feſtlichkeiten 
in den Vereinslokalen verauſtaltet und in 2 Hotels 
finden Feſteſſen ſtatt. Vormittags wird in beiden 
Kirchen ein Feſtgottesdienſt abgehalten, nach wel⸗ 
chem der Kriegerverein zur Parade auf dem 
Marktplatz antritt. In den Schulen werden 
ebenfalls Feiern abgehalten werden. — Beim 
Dreſchen mit der Maſchine verunglückte geſtern 
der Ackerbürger Saager und quetſchte ſich 2 Fin⸗ 
ger ab. — Wie ſich herausſtellt, hat die ftvenge 
Kälte ſehr den Kartoffelvorräthen geſchadet, ſowohl 


Schriftſtücke ausfindig zu machen, die über die in den Mieten wie in den nicht ſehr gut ver⸗ 


v und 


Großbritannien und Irland. 

London, 26. Januar. In Folge eines 
Orkaus war die Telegraphenverbindung zwiſchen 
Alexandrien und Kairo geſtern Nacht unterbrochen, 
Ein öſterreichiſcher Poſtdampfer ſowie das eng⸗ 
liſche Transportſchiff „Euphrates“ mit Truppen⸗ 
verſtärkungen au Bord konnten nicht in den Hafen 
einlaufen. Gegen Morgen beſſerte ſich das Wetter. 


Dänemark. 


Kopenhagen, 25. Januar. (W. T. B.) 


ſicherten Kellern. Außerdem richten die Mäuſe 
an den aufbewahrten Früchten vielen Schaden an 
und ebenſo klagt man über den Schaden, den 
dieſe Thiere in den Scheunen im lagernden Ge⸗ 
treide anrichten. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Stoff zu einer reizenden Nuvelette gäbe 
das Ergebniß aus der Ehe eines Berliner Lebe⸗ 
mannes a. D., welches der hieſige Korreſpondent 
der „Hamburger Nachr.“ folgendermaßen ſchildert: 


„Darf ich Ihnen zum Schluß noch eine kleine 
Klatſchgeſchichte ausplaudern, die ich neulich im 
Klub hörte, und die ſo allerliebſt und dabei ſo 


Bei den däniſchen Majeſtäten hat heute zu Ehren harmlos iſt, daß die Betheiligten es mir wohl 


der Vermählungsfeier in Berlin eine große Hof⸗ 
tafel ſtattgefſunden, an welcher die königliche Fa⸗ 


ſelbſt kaum als ein Verbrechen anrechnen werden, 
wenn ich zum Verräther werde, zumal das Ge⸗ 


milie, der Minifter der auswärtigen Angelegen⸗ ſchichtchen ſich zum allgemeinſteu Wohlgefallen 


heiten, die Hofſtaaten und die Adjutantur, der anflöſte. Er war bis vor 


deutſche Geſandte und das Perſonal der Gejandt- 
ſchaft theilgenommen Der König und 


ſämmtliche Prinzen waren mit dem Stern und Kabinets bei Dreſſel und Hiller 


\ Jahresfriſt einer der 
flotteſien Lebemänner Berlins, auf dem grünen 
Naſen, hinter den Kouliſſen und in den intimſten 
ebenſo bekannt, 


dem großen Bande des hohen Ordens vom als auf den Parketts unſerer Salons. Vor Jah⸗ 


Schwarzen Adler erſchienen. Während der Tafel 
hat Seine Majeſtät der König in warm em⸗ 
pfundenen herzlichen Worten einen Trinkſpruch 
auf das neuvermählte Paar ausgebracht. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 27. Januar. Wohl in den weite⸗ 
ſten Kreiſen der Bevölkerung hat der ſchreckliche 
Tod, welchen der Premier⸗Lieutenant v. Chamier 
vom hieſigen Pionier⸗Bataillon in Ausübung 
feines Dlenſtes gefunden, das tieffte Mitgefühl 
erweckt, wie viel mehr aber das Bataillon, wel⸗ 
ches in demſelben einen überaus tüchtigen Offi⸗ 
15 und das Offizierkorps, das in ihm einen 
iebenswürdigen und von Allen hochgeſchätzten 
Kameraden verlor. Die allgemeine Theilnahme 
CT zeigte ſich recht deutlich bei der Beiſetzung der 
aufgefundenen Leichentheile, welche geſtern Nach⸗ 
mittag 2¼ Uhr ſtattfand. Am Vormittag waren 
die Eltern des Verſtorbenen aus der Ferne hier 
eingetroffen und wenn es für die von dem Un⸗ 
glück ſchwer Betroffenen einen Troſt gab, ſo war 
es ſicher die allgemeine Theilnahme, welche ihnen 
entgegengebracht wurde. In den Näumen des Ka⸗ 
ſino, in denen der Verſtorbene ſo oft der Mittelpunkt 
einer frohen Geſellſchaft war, ſtand der reich bekränzle 
Metallſarg aufgebahrt und dort fand ſich 1 
2 Uhr faſt das geſammte hieſige Offizierkorps 
mit dem kommandirenden General, Generallieute⸗ 
vom jähen Tode n bie 
Ehre zu erweiſen. Herr Ober⸗Militärpfarrer 
Kramm hielt eine ergreifende Trauerrede, in wel⸗ 
cher er die hervorragenden Charakterzüge des Ver⸗ 
ſtorbenen beleuchtete. Sodann trugen Unt, roffi⸗ 
ziere des Pionierbataillons den Sarg zum Leichen⸗ 
wagen, während andere Unteroffiziere die von 
Nah und Fern eingetroffenen 1 Blumen⸗ 
und Kranzſpenden trugen. Auf den Straßen, 
welche der Kondukt unter Borantritt der Königs⸗ 
Regiments⸗ und der Pionier⸗Kapelle paſſirte, 
hatte eine nach Tauſenden zählende Volksmenge 
Auſſtellung genommen. Die Beiſetzung erfolgte 
auf dem Militär⸗Kirchhof in der Kurfürſtenſtraße, 
woſelbſt nach Gebet und Segen die üblichen 
Trauerſalven von einer Kompagnie des Pionier⸗ 
Bataillous abgegeben wurden. 

* Auch in dieſem Jahre fand am Vorabend 
von Kaiſers Geburtstag Za 
ſtreich ſtatt, welcher von deu vereinigten drei 
litärkapellen, ſowie den Spielleuten des Königs⸗ 
Regiments ausgeführt wurde. Um 8 Uhr mar⸗ 
ſchirten die Muſikkorps, begleitet von Lampion⸗ 
trägern, von der Hauptwache ab, über den Pa⸗ 
radeplatz zum Königsplatz, woſelbſt ſie dem Ge⸗ 
nerallommando gegenüber Auſſtellung nahmen 
und eine halbe Stunde konzertirten. Die A 
leriekapelle blieb hier zurück und ſpielte die be⸗ 
— N a ee: je Ce 

apellen durch die große Ritterſtraße, 
hof, die Fuhrſtraße, über den Kohlmarkt, ſodaun 
durch die Papenſtraße, die Magazinſtraße und die 
Karlſtraße, am Rathhaus vorbei und durch die 
Lindenſtraße zur Hauptwache marſchirten, wo der 
Zapfenſtreich mit dem „Gebet“ ſein Ende er⸗ 
ichte. 


z 


die Feuerwehr nach dem Haufe Eliſabeth⸗ 
ſtraße 68 aus, woſelbſt im Keller lagerndes Pack⸗ 
ſtroh in Brand gerathen war. Das Feuer wurde 
durch Ausgießen gelöſcht. 


Aus den Provinzen. 
A Greifenberg, 26. Januar. Ueber das 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 


Bergiſch⸗Märkiſch ; 6 — Ruf. ER = —.— 
3 A. B. 31 % 99, elez⸗ re — 
Coln⸗Mind.4. Em. 4% Dar Jelez⸗Woroneſch 4% | 
d 7. Em. 4%% —— | Iwangorods 
Domubrowo 


4 25610,108 
Koslow⸗Woroneſch B 
ar. 
Kuret⸗ hartem 4% 
do. Chark.-Aſow 
Oblig. 40% 
Kursk⸗Kiew gar. 4% 
Loſowo⸗Sewaſtop. 50% 
Mosco⸗Niäſan 4% 
do Smolensk 5% 
ie 4% . 92,206 
10 Dblig.) 
A1 Nläſan⸗Koslow 4% 98,606 
101, u M aſchk⸗Morczansk x 
1 gar. 5 
62,400 Mybinsk. Bologye 5% 91,759 
ge 5% —.— 


4% 


2, 
91,906 
92,255 
93,75 


— 
. — 
Stargard⸗Poſen 4% 101.708 
aalbahı 31.29 —— 
Gal. Carl⸗Ludwig 41 % 81,800 
Motthardb. 4. Ser. 4% 104,60 
do. conv. 5% — 
A 
bahn 4% 
Kronprinz⸗Salz⸗ 


tammergut 4% 
Oeſt. Franz⸗Stb. 
ft 3% 


gar. 3% 
Oeſt. Ergänzungs⸗ 
netz gar. 30 
Deft. Franz⸗Stsb. 5% 
do. Gold⸗Pr. 4% 101506 
Südoſterr. Bahn 
(Lom. 30% 608 
Ungariſche Oſtb. 
1 (Gtaatsobl.) 50 —— 
5% 98,708 
Be a 
do. Livr.⸗Sterl. 5% —.— 


Chark.⸗Krementſch5?9? —.— 
do. Livr.⸗Sterl. 5%) —.— 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 

Atoamn-Colb 4¼6112, 800 
Barbaras 2 
Seele vid d e e 


Barfgau-Bi 
arſchau⸗Wien 
2. Emiſſion 4% 
Wladikawlas 4% 
Zarskoe⸗Selo 5% 
Northern BacificlL.6% 
Dregon Railway 
Ray. 65% 


nant von Blomberg, an der Spitze ein, um: dem] Lothar am dritten Tage imkehrte 


* Geſtern Mittag bald nach 12 Uhr rückte Nachprodukte 


pper Februar 14,30 


resfriſt trat zum Eutſetzeu ſeiner Freunde und 
einer Heinen Ratte vom königlichen Ballet der 
große Umſchwung ein. Er verheirathete ſich und 

wie die böſe Welt jagt, nach der Hochzeit — 
vecliebte ſich in ſeine eigeue Frau. Und das war 


wirllich kein Wunder, denn ſie iſt ein bezaubern⸗ 


des Frauchen, ſchön, liebeunswürdig und Aug. Man 
ah ihn faſt ein volles Jahr lang nur in Geſell⸗ 
chaft der reizenden Gattin und man gab ihn 
verloren. Aber das Unglück wollte, daß der Ver⸗ 
ührer in Geſtalt ſeines beſten Freundes aus St. 

tersburg nach Berlin verſetzt wurde; und eines 
ſchönen Dezembertages den alten Belanuten zu 
einer partie fine aufforderte, die er mit feiner 
— hm! — ſeiner Freundin nach Dresden uuter⸗ 
nehmen wollte, in deſſen Nähe ihm ein verſtändi⸗ 
ger Onkel eine prächtige a hinterlaſſen 
hat. Dabei war ja nun eigentlich nichts außer 
der Freundin. Dieſe aber erſchien uuſerem guten 
— jagen wir: Lothar! — denn doch als ein 
arger Stein des Anſtoßes für einen artigen Ehe⸗ 
maun; er ſagte ab, aber die ſpöttiſchen Reden 
ſeines einſtigen Kameraden ſo vieler vergnügter 
Stunden brachten ſeine guten Abſichten ſchließlich 
doch zum Wanken und zum Scheitern, Unter 
dem Vorwand einer Jagspartie 


verabſchiedete 
er ſich von den häuslichen Peuaten, und die kleine 
Baroneſſe brachte ihm höchſt eigenhändig das 
Zentralfeuergewehr mit dem Üichelnden 2 
mannsgrüß: „Viel Pech!“ Und als 5 

— er e 


bc Fates re uicht 18 ee 


empfing ihn die Gattin wieder mit einem Lächeln 
auf din roſigen Lippen: „Nun? Wie war's? 
Und die Jagdbeute, Du trefflicher Nimrod?“ 
„Ach Faſanen, und — —“ „Und das alles 
mit dieſem Gewehr?“ unterbrach fie ihu. Er 
lejabhte, fie aber öffnete den Hinterlader und brach 
in Thränen aus — — denn im Lauf ſteckte ihre 
Viſitenlarte, die ſie am Tage der RT ur 
geſteckt, die kleine wilßtrauſche Baronin iſt 
dem guten Lothar glücklicher Weiſe gelungen, ſein 
Frauchen durch ein offenes Geſtänduiß und ti 
Neue zu verſöhnen — nicht gleich freilich, aber 
doch allmälig! Weſche gute Frau geht denn 
auch über Weihnachten hinaus mit Streit in's 
neue Jahr! Er durfte neulich ſogar wieder nach 
dem Klub kommen, der reuige Sünder, und da 


pfen⸗ erzählte er zur Waruun; ſelbſt die Geſchichte. 
Mi⸗ . 


Soher hatte aber Ihre Frau Gemahlin die ge⸗ 


fährliche Kriegsliſt?“ fragte ein Bekaunter. Lothar 
zögerte einen Augenblick — dann ſprudelte er 
heraus: „Ich hab's auch wiſſen wo und 
e es 
So 


Aſta hat's mir verrathen: Mama ma 
immer jo, wenn Papa zur Jagd fuhr.“ 
erben ſich Geſetz und Rechte — — —1 


Börſen⸗ Berichte. 


Poſen, 26. Januar. Spiritus lolo ohne 
Faß 50er 49,30, do. 70er 29,80. Unverändert. 
Wetter: Thauwetter. 
Magdeburg, 26. Januar. Zuckerbe⸗ 
richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 14,85. 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 14,25. 
ne 75 Prozent Rendement 11,85. 
Stetig. — d⸗Raffinade I. 27,75. Brod⸗ 
Raffinade II. 27,50, Gemahlene Raffinade mit 
Faß 28,00. Gem. Melis I. mit Faß 26,20. 
Ruhig. Nohzucker I. Produkt Tranſito f. 
a. B. Hamburg per Jauuar 14,25 G., 14,321 B 
, 0 per M 

„ per 


14.37 ¼ bez., 14,40 April 14,40 


G 


14,42) B. Beſſer. 


in 


r. Rr u al ae Tel = 


Köln, 26. Januar, Nachm. 1 Uhr. 4 
treidemarkt. Weizen hie 115 104 N 
bo. fremder loko 17,75, per März 16,85, pen 
Mai —— Roggen hieſiger loko 14,75, d 
fremder loko 16,75, per März 14,75, per M 
—— Hafer biefiger lolo 14,75, 28. frem 

, Rüböl lolo 54,00, per Mai 52,00, 
per Oktober 51,60. — Wetter: Schön. 

Hamburg, 26. Jannar, Vormittags 

Kaffee. Good 


ö 111 
e . 
Santos per Jauuar 83,75, per März 83,00, p I 
Mai 80,75, per September 80,75. — - Ber 
> 


hauptet. 

Hamburg, 26. Januar, Vormittags 11 1 

1 (Vormitagsbericht Ri 
ohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Renden 

neue Uſance frei an Bord Hamburg per Jann 

1425, per März 14,37 /, per Mat 145 

per September 14.40. — Feſt. 

Peſt, 26. Januar, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen lolo ruhig, va 
Frühjahr 7,40 G., 741 B., per Herbſt 7,56 
8 B. Hafer per Frühjahr 5,40 G., 5, 
u per 9 4,71 G., 4,72 

raps per Auguſt⸗September 11. g 
BAU 46, Meiter: Mile et 
aris, 26. Januar. Getreidemarkt. 
8 a, M 2 18 ruhig, per 2 — 

51,90, per ruar 48,90, r März? 
8 = Mai⸗Juni e 
beh., per Januar 46,25, per Feb 55 
Wa: Fe 46,50, per Nn Aug 4878 

zetter: Fri 

Havre, 26. Januar, Vorm. in 
Telegramm der — neh — 
— — & 1 Al INGE Seh 
er Januar „ ärz 10250, per 
De Re er RT 

ondon, 26. Jaunar, 2 Uhr 16 Minute 
Kupfer, Chili bars good — brands . 
Iſtr. 7 Sh. 6 d. Zinn (Straits) 92 Lſtr. 15 
Hb 1 7 Su 17 5 5 17 Sh. 6 d. 1 1 
0 3 h. b ohei i . 
bers warrants 44 Sh. 5 d. * Nan ee 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Hanau, 26. Januar. Prinz Friedrich Karl 
von Heſſen und feine Gemahlin werden am 30 
d. M. ihren feierlichen Einzug auf Schloß Phi 
lippsruhe halten. Seitens der Behörden werden 
große Vorbereitungen zum Empfange getroffen. 

Wien, 26. Januar. Der Schnellzug, wel⸗ 
cher am Montag bei Dalaas im Schnee ſtecken 
geblieben, iſt frei gemacht worden und konnte 
heute Mittag abgelaſſen werden. 2 


Letzte Nachrichten. 

Trieſt, 26. Jauuar. Das Holzhandlungs⸗ 
haus Andrea Chlarmante in Palermo iſt mit 
Paſſiven von zwei Millionen Lire fallit. Außer 
der Nationalbank, welche mit 50000 und der 
Banca di Napoli, welche mit 250 000 Lire be 
theiligt ſind, werden auch mehrere Trieſter Häuſer 
einpfindlich betroffen. 

Paris, 26. Januar. Der Zuſtizminiſtet 
Bourgeois ſandte Caſſagnae feine Zeugen e zen 
eines Artikels der „Autorité“, in welchem Bour⸗ 
geois als Mitſchuldiger von gewiſſen in die Pa⸗ 
nama Affaire verwickelten Perſonen genannt wird. 
Vertheidiger Barboux hat heute ſein Platdoyer zu 
Ende geführt. Er wandte ſich dabei mit ätzendet 
Kritik gegen die Erpreſſungen und Beſtechungen, 
welche gegenwärtig an der Tagesordnung 
ſeien, und drückte ſein Erſtaunen darüber aus, 
daß ein ehemaliger Miniſter, der zugegeben habe, 
die Vertheilung der Subſidien für die Pauama⸗ 
Geſellſchaft an die Preffe geleitet zu haben, nicht 
auf die Anklagebank gebracht worden ſei. Schließlich 
erinmerte Barbonx daran, daß Ferdinand v. Leſſeps 
auch im Auslande als der Vertreter des franzöſiſchen 
Genies gegolten habe. 

Nom, 26. Januar. Crispi hat die Abſicht, 
in den nächſten Tagen in der Kammer Auf⸗ 
klärungen über ſeine Verbindungen mit Tanlongo 
zu geben. Dem Letzteren iſt nicht geſtattet wor⸗ 
den, eines ſeiner Familienmitglieder im Gefäng⸗ 
niß zu ſprechen. Die Familie Tanlongo's bee, 
hauptet, derſelbe habe als Bankdirektor mehrere. 
Millionen eigenes Kapital zugeſetzt. Die Geliebte 
Tanlongo's weigert ſich, die von Letzterem zur 


Aufbewahrung empfangenen 370 000 Lire heraus⸗ 


zugeben, weil ſie keine Empfangsbeſtätigung aus⸗ 
geſtellt hat. 

Bukareſt, 26. Januar. Der Kriegsminiſter 
legte der Deputirtenkammer einen Geſetzentwurf 
vor, nach welchem eine Militärtaxe für alle vom 
aktiven Militärdienſt aus welchem Grunde auch 
immer befreite Militärpflichtigen eingeführt wer⸗ 
den ſoll. 


Wetterausſichten 


für Freitag, den 27. Januar. 
Etwas wärmeres Wetter mit mäßigen bis 


friſchen ſüdlichen Winden, zunehmender Bewöl⸗ 
fung und Näcderſchlügen. - 


Sppothelens-Certificnte, 8 Aubuftrie-Paplere, 
auerei — 5 Danz. Oelmühle — 
Dtſch. Grund⸗Pfd. Pr. B. Er. Ser g. Abreng do. — 51000 Deffauer Sa 5 10% 18008 
3. abg. 81% 98,60% 9. (x 100) 4% 101,006 FBöhmifchesdo. 12% 221,009 Dynamite Truft 99% 189,506 
Dtſch. Grund⸗Pfd. do. Ser. 12.(rz. 100) 4% 101,606 Bock do. — 44508 rb. Wien u. 255, 00b G 
4. abg. 1% 98,75 Pr. Centrb.⸗Bfdb. do. 6% 71,008 Löwe u. 18% 213,000 
Dtſch. Grund⸗ „ (rz. 110) 5% —— Landre 2 N 90,500 
5. abg. 311% 93,758 do. (rz. 110) 4 % —,— | Bredower Zuderf.— 53,000 örl. (conv.) — 117,500 
* Grundſ do. (rz. 100) 49% 101,40 0 18 Feed el 50% —.— do. (Lüders) — 16,009 
eal⸗Oblig. 4% 102,000 o. 140% 95,800 0 Spes el — T4 0e . Gruſonwerke — 182,259 
Dtſch. Oyp.⸗B.⸗ Pf. do. Com.⸗Obl. 3½% 95,6000 Oranienburg 77½% 84,2500 F Halleſche 35% 251,500 
4. 5. 6. 5% 118,256 vr. Hyp.⸗A.-B. 1. do. Stel. 713% 8,0068) (Hartmann — 156. & 
do. 4% 10 (73. 120 4% %% 8 (Schering 13% 258259 S Bonn. conv. 6% 67,100 
do. conv. 4% 102,50 % 0] ds. 6. (1.1100 590 —— Staßfurter — 142,50 bc 3 Schwartzkopf — 254,006 
Hamb. Hyp.⸗Pfdb. „do. div. Ser. S Jünion 10% 125,508 E St. Bulc. L. B. 9% 106,00 . 
(rr. 100 4% (13. 100) 406, 102,006 | Bran 8% —.— Rode Lleyd —  M 
do. 3½% 95,25b do. (13. 100) 343% 97,0 | Möller u. Holberg 6% 71,508 Wilpeimepltte 21,% 35,006 
Bomm. Syp-B.1 „Hop. „dem. Pr 10% —— Siem Glas-Ind. 11% 192,005 
(1. 120) 86 ertiſic. 413% 100,209 . Prov. Zuckerſ. 20% —— St.⸗B. Gementfe 4% 90,20 
yo 100 4 „ W 4% 102050 et en 30% 194,759 | Stra 2 er 105,000 
„ + 4 m.⸗ — A . 

Pon B u. 6 Find (10.00) 4 ids | St. Sans. Gr. 1% —— Fried Pes. no 
12 4% 102,5% Stel: 20. Sp „ n —— Stett. 9 deb. 170% —.— 
110% % 113% 2 . 110) ae ende Veplerf. Bozen. 4% —— F et S 2% ce 
do. Ser. J. 5.6. do. . 110 49% 101,809 f — 
(. 1 50% 108,00 do. rz. 100) 4% 100,750 Bank⸗Discont. Wechſ 

Reichsbank 9, Fembard 3% u. 4. Cours vom 
Bank ⸗Papiere. Privatdiscont 1% © . 
Div. v. 1892. Div. v. 1892. 
B.. Sprit u. Prod. 8% 67,250 Sil Lene 06 118,259 Amſterdam 8 Tage a 
Berl. Caſſen⸗Ver. 6% 128,00 0 | Disc-Command. 8% 185,00 8 Monate FR 
do. Handelsgef. 71,,%140,508 Dresdener Bank 7% 141,406 Belgiſche Plätze 8 Tage „ 97 
do. — dl. — —.— Nationalbank 6130115, 90b do. 2 Monate 3% 
Bresl. Disc.⸗Bank 41% 90 0 Pomm. Hyp. con 6% 118,25 London 8 Tage 24 
Darmſtädter Bank 57¼%½ —— Pr. Cenkr.⸗Bod. 9196157 250 do, 3 Monate 2 10 
utſche Bank 9% 159, 0bch Neichsbauk 8½9 148,600 But 8 Kane „ 325 
Wien Oeſterr. W. 8 Tage 2% 
Gold⸗ und Papiergeld. do. nate . 5 
x n lätze 10 Tage 4 
Dukaten per Stlic —.— Engl. Banknoten Italieniſche Bläge 10 Tage . 51% 
ya ed 1 u rang. 1 Irn 1 2 85 
Stück 6485 Banknoten „769 ] do. 3 Monate 
Beis (Fed. Meer 207208 I Marian 8 es- * 
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48,80. Spiritus 


Aus zwei Kreifen. 


Preisgekrönter Roman (Warſchauer Courier) 
v. Anatol Krzyzanowski. 
Antorifirte Ueberſetzung von Dr. Heinrich Ruhe. 
Nachdruck verboten. 


geradezu. 
„Ob ich Sie liebe?“ rief er voll — — 


Stettin, den 21 Januar 1893. 


Bekanntmachung. 


Die in biefigen Steingutfabriken beſchäftigten ver⸗ 


beſtehenden Orts⸗Krankenkaſſen zugetheilt worden. 
„Es wird die Zuweiſung berichben zur Orts⸗Kranken⸗ 
Rafie Nr. 10 hierſelbſt beabiichtigt, und «eben wir den 
Ketbeiligten Verſicherungspflichtigen hiervon mit dem 
Vemerken Kenntniß, daß von ihnen gegen dieſe Zu⸗ 
eng bis zum 6. Februar dieſes Jahres ſchriftlich 
der mündlich auf unſerem Zimmer Nr. 52 Wider⸗ 
hach erboben werden kann. 


D 


er Magiſtrat. 
Stettin, den 26. Januar 1893, 


Bekanntmachung. 


Die nächtliche Absperrung der Waſſerſtöcke findet bis 
f Weiteres nicht mehr ſtatt. 


Die Gas⸗ und Waſſerleitungs⸗Deputation. 
Tiſchler⸗ 
bezw. Zimmerer⸗ und 
Maler ⸗ Arbeit. 


rlagergerüſte aufzuſtellen. Bedingemgen dazu 
en im Geſchäftszimmer, Junkerſtraße N Gi 
Sch aus, können auch gegen Entrichtung von 50 Pf. 

reibgebühren abſchriftlich bezogen werden. Schrift⸗ 
is dan ſind zum Mitt r 8. Februar 
au ormittags 10 Uhr, im genannten Geſchäfts⸗ 
gebote einzureichen und wird die Eröffnung der An⸗ 
5 zur genannten Zeit ſtattfinden. 


— Artillerie⸗Depot Stettin. 


Oeffentliche Verſteigerung 
Fennabend, den 28. d. Mts., Vormittags 10 uhr, 
Re fe 10a, von Hioggenkleie, Abfallmehl, 


en, Blei 


lie 


2 
2 
. 


Oeffentlicher 


Stolzenzn rg, am 15. Januar 1893. 
Die Gutsverwaltung. 


f 
weni so — 5 utzb 98 
April . Ula ernativ auf 6 b 
1 die uf reſy 12 


des Jahres ab öffentl; N 
wird hierzu ci ee verpachte 


Freitag, den 10. Februar, 


ormi 
ate Beileune f. Ghana nr 


im 


Wen eingeſehen werden. 
melt vorgezeigt werden. 
der, den 9. Januar 1898. 


Der Antichriſt! 


Oeffentlicher Vortrag 


— —— 


Akademie 
— Kunstgesang. 
ag, den 8, Februar er,, Abends 8 Uhr, 


im gro 
grossem Saale des Concert - 
mauses: 


asskarten 2 Mark ; ikali 
an vn Ka de Keil 


Hermann Kabisch. 


| Die 
want di 
am nicht 


ha 


Verlooſung 


e Diakoniſſenſtation Grab 
D 
ſchon heute, am 27. Jan 15 


ruar er, ſtattfinden 
eſetzt find . 


Je 
ind. 


ein, 
8 er Diakoniſſenſtation. 
8 Mans, Paſio - ver 


* 


Auge des Grafen hat es dennoch entdeckt und ver⸗ 
rathen, doch von meinem Eide entbindet mich 


ngspflichtigen Perſonen find bisher feiner der hier e 


Bein Artillerie⸗Depot Stettin find 86 vorhandene! 


“ng und Strohabfällen, altem 
Lealugtchecs Proviam Went. Dretim- 7° 


Verpachtungs⸗Termin. 


ezirks Kuſewaſe, Oberförsterei 
Jahre vom 1% Stimmbegabte Herren, welchen an einer weiteren 


Die Ve 
rpachtungsbedingungen werd 
Selanız gemacht und können auch vorher a Denn 


zum Abbau beſtimmte Kreidebruch wird auf elm Sonuta 
von dem Belaufsbeamten Förſter Tank in 575 * 


8 Königliche Ober ⸗Förſterei. 


2 3 veranſtalten. 
8 Freitan Biechliches. ae der die maus und N Bein Jung: Kohlmarkt 10 
m 101%, am @, a owie Freunde und Gönner unſeres Gewerbes freund: 
Aae be Miterontesdienſt: eee lichſt ein, an dieſer Feier teilzunehmen. und Kirchplatz 4 
mm. | Der Vorſtand. See VIEIEIE 


Breite Aben x 
d 8 Uhr: Prutzſtr. 4. IE 
h => Der Sant it dabei. A 


uar, ſondern erſt rede und Ba 
weil noch nicht eingeführt, können theilnehmen. Um recht rege Be⸗ 


liche) Darreiq wir durch Abnahme von Looſen und 
x au bels von Gewinngegenſtänden uns freund⸗ 


und daß die medrige Denkungsart der Welt ſich 
kein Schloß vor den Mund legt? O Geliebte, 
für das Glück, welches Du mir bereiteſt, wird 
der verklärte Geiſt meiner Mutter Dich ſeguen!“ 

Der Gift der Mutter? Tereuia erbebte. Von 
einem unſagbaren Gefühle erfüllt, blickte ſie Jerzy 
in das erregte Geſicht, und ſte erkannte, daß ſie 
durch ihre Vermählung mit dem jungen Kotwicz 
weninſtens einen Theil der Schuld tilgte, welche 
Graf Morski an dem Tode der Frau Kotwiczſtrug. 

„So wäre ich es eigentlich,“ flüſterte ſie, 
„welche den Augenblick zu ſeguen hätte, der 
mir ein ſolch unverdientes Glück zu Theil 
werden ließ.“ 

„Terenia, was iſt hier vorgefallen?“ rief in 
dieſer Minute Frau Opolska, indem ſie in den 
Salon trat. „Als ich aus dem Kinderaſyl heim⸗ 
kehrte, begegnete ich Euſtache, welcher wie ein 
Raſender dahinfuhr und von Haß und Wuth er⸗ 
füllt zu ſein ſchien, ſo daß er mich nur flüchtig 
grüßte. Und dann erzählte mir Tomasz, er habe 
einen heftigen Wortwechſel vernommen. Was be⸗ 
deutet das. Terenia?“ 

Schnell brach das Unwetter über die Häupter 
der Verlobten herein. Terenia entzog dem jungen 
Manne ihre Hand, eilte auf ihre Mutter zu und 
ſchloß ſie zärtlich in ihre Arme. ge 

„Was hier vorgefallen iſt?“ wiederholie fie, in⸗ 
dem ſie ſich an die Mutter ſchmiegte. „Etwas, 
das dem Grafen ſehr ähnlich ſieht. Der theuerſte 

Vormund kam hierher, um mir ſeine 
heißeſte Liebeserklärung zu machen.“ 

„Nicht möglich! Der Nichtswürdige! 


Stellung zu bieten vermag. welche ihm gebührt. 
Und ich ſollte Sie, Terenia, das von allen ge⸗ 
hätſchelte und gefeierte Edelfräulein, unter mein 
armſeliges Dach führen? Ach, ich glaubte ja, 
daß das Geheimuiß, welches ich auf dem Grunde 
meines Herzens ſicher geborgen wähnte, von nie⸗ 
mand entdeckt würde, allein das eiferſüchtige 


5 


gar nichts mehr zu ſagen.“ 


Weißt 
uns verbietet, aus unſerer Sphäre herauszutreten.! 


alien ie 
J. Brandt & G. W. v. Nawrocki, 


Berlin W. Friedrichstrasse 78. 


pr 


Verein ehemaliger 49er. 
Die Feier des Geburtstages Sr, Ma 
jeftät Kaiſer Wilhelm II. findet nicht am 
28., ſondern am Montag, den 30. Ja⸗ 
n BE 2 | nuar, Abends 8 Uhr, in Villa Flore 
Hauslaltungsschule u. Pensionat m Kante enge. e a Au 
Viktorinpinez 5, für Töcht. gut. Familien. kz theilneh getheiligung der a5. 
:ͥẽj . I RER 
gell. eb. u Jo a b pn mäßi). 5 gr 8 ’ ge 1 
j . . d. d. 5 a — ? 12 
ebe ki Bin. eee Nur haare Geldgewhne. 
Polytechnische Gesellschall, ) mcmezunne 10 For par. 
5 10 ö px x 
Da ee 8 Öltomanische 100 ins. Loose 
Wegen der Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät BG Quntiiiejier E.s. 00 600 479.000 r 
des Kaiſers heute keine Sitzung. 1 5 a 5 u er 25,00), 20,000 10,000 
—:! ri u. ſ. w. 
88 h Jedes Loos wird im denkbar nugünſtigſten Falle 
U lde Selle UT 0 880 mit 185 M. gezogen. Alle 5 Monate Ziehung. 
der 91 1781 „ Keine . 125 
Gegründet | Ich verkaufe dieſe Looſe, welche überall geſetz⸗ 
| ich zu ſpi ubt fü Monatsraten 
Die General⸗Verſammlung der II. u. III. Feige⸗ 8 1 . erlaubt ſiud, gegen Mo 1 
rk per Stück mit ſofortigem Ge⸗ 
ſchen Etexbetaffe findet: am win Anrecht. N 
Montag, den 25 vg er., Beſtellungen per Poſtauweiſung oder Nachnahme. 
Abends r, 
im Reſtauraut „Kaiſer⸗Adler“, Mönchenſtr. 14, pt., 
ftatt, wozu die Mitglieder eingeladen werden. 
agesordnung: | 


Gartenlaube von 1858 ab, eingebunden, & 1,50 % 
zu verkaufen Falkenwalderſtr. 126, 3 Tr I 


G. Westeroth, Bank-⸗Agentur, 
1. Berichterſtattung der Verwaltung über die Lage 


Düsseldorf a. Rhein. 
der Geſellſchaft und ihr Vermögen. 

2. Rechnungslegung. 

3. Prüfung der gelegten Rechnung und Ertheilung 
der Decharge für die Verwaltung und den 
Kurator der Kapitalien. 

4. Beſtätigung eines ergänzten Verwaltungs⸗Mit⸗ 

liedes, event. Neuwahl. 

5. Beſchlußfaſſung über die den Verwaltungs⸗ 

Mitgliedern lt. $ 42 des Nachtrags vom 

3 91 zu bewilligende Remuneration pro 

6. Antrag der Verwaltung um fernere Bewilligung N 
der deni Mendanteit und Stouelseur Bra Je. e A 

rten Remuneration pro 1893. Mein teit Langen Kabrer. um Marte b. 1 . 
7. 3 der zu 3 Dividende pro 3 und Nergwaaren-Geſchlfegabnicfin 
2. wegen vo geren Alt x \ ' 

8 Wahl der Rechnungs Nepiſoren. dingungen zu . — ie 


Ein in einer verkehrsreichen Kreisſtadt Pommerns 
in der beſten Geſchäftsgegend belegenes Grundſtück, auf 
welchem ſeit vielen Jahren ein Colon ſalwaaren -, 
Eijen:, Baumaterialien⸗ und Weinhandel in 
größerem Umfange betrieben wird, iſt mit Geſchäſt 
ſogleich ſehr preiswerth zu verkaufen. Aufragen, welche 
ER vdH Mosse, Berlin SW Z. 


I., sub J. 


e in Stolzenb . Stettin, den 14. Jannar 1893, Nähere Aust : \ j 
Mater enburg und Stolzenburg⸗Glas hütte mit ’ Nähere Auskunft ertheilt Hochfelne Ausſtattung! 45 r Reiter Mar ſch. 3, Peflauer⸗ 
ſcaften mgerengefchäft verbundenen beiden Gaſtwirth⸗ Die Verwaltun 5 2 &. Waldau. Inbalt: 1. Der Petersburger⸗Marſch. 2. e 5 lte Vari — er Einzugs⸗ 

am Mor der II. u. II. Leige'ſchen Sterbekaſſe. Lippahne, den 16. Januar 1899. F Mari. B. Der Kobenfriebberger » Matiun u... = 1 mlaniee 
ontag, den 6. Februar d. J., Soltau, Beichardt Kohsmund, Wirthſchafts⸗Verkauf. 10. ede eg ed 2 28 l e Gage 
im Vormittags 11 Uhr BEE für 5 ! f. 18. Preußen. Barſch. Ich bin ein Pieuße ꝛ6) 14. Nadegh⸗Marſch. 18. Der orohe Bapfenfireih. 
Comtoir zu Stolzenburg ſtatt. 7 Verein Handlungs⸗ 18 5 8. 5 er W nc x Preis diefer 15 vouftändigen Märice: 
24 h 20 alte in Stolzenburg gehören ca. 8 5 Peichſtraße 1. 8 Ladner 45 8 792 2 u 5 77. 2 je BZ 1 Kam 2 2 15 hr 1 750 Kir 25 
26 ha 50 ar Acer und Wicke. Venburd⸗ Glashütte ca. Die Mitgliedefarten für 1898 find preiswerth zn verkaufen. Anzahlung gering. r Siam ı 22.2 ı 1004ER 1 Bickmen, 2350 
Pe sg und Licitationg - Bebingun . die Quittungen der Peuſteus Kaſſe, ſou e der ee feſt. ; 1 ec Se ae . See . 250 ft: Flöten 225. 
c Ara une Bensithehe e&, "| Mena meta in bl ung | BL ARE SIE FAHRT BalBENE Base an] MEHR © Re 
N verden. li r Einlöſung bereit. 1 ER * » N Ausgabe fü ier, Violine. Flöte, Xi ws = 
— — Bieter hat vor Beginn der Licitation ei Mach dem 1. Februar d. J. iſt Verzugs ver Graß-Mautel. Am. — Bus“ Bei Beftellun 8 — e ee n Biriäheng des Be⸗ 
ion von % 300 baar zu hinterlegen. eine gien al laren in ben genen. EEE D- Hotel-Verkauf! trages oder unter Nachnabme zu bezieben von G. O. Uhse, Mufikverkaa. Berlin &. Grüner Weg dd, 
Der N in en kann x x 4 + _ 2 i Eee 


Ein nachweislich ſehr 
Bee Gebäude, Par 
und Logirzimmer, in einer gro 
sat 1 N Sa rn 

gen, iſt krankheitshalber zu verk. über⸗ 
nehmen. Preis 100,000 4 Aue sn 
Reſikaufgelder längere Jahre feſt. Näheres durch 
. Sack, Halle a. 8., Haff tut rieſtr. Ib. 

Em nachweisl. fehr reutables Poſameiltiergeſchäft ſof. 
zu verkaufen durch C. Bannasch, Tuner 50 f 


85 SSS SS 
00 

s Schulmappen, 
ig, ben 20 1 Schultorniſter, 
mung in der Tunnhale e S 8 Bücherträger, 
gute derbe Handarbeit, empftehlt 


eine Feier 0 
BR. h. h, 


agli Inen. Beitrittspapiere ꝛc. in der Geſchäfts⸗ 
helle 5 2 ereins junger Kaufleute in Stettin, 


Königsſtraße Nr. 7, I. 


Fietliner Handwerker- Verein. 
Heute Abend: Geſang⸗Probe. 


gut reut. Hotel nebſt Garten, 
eis⸗ u. Induſtrie⸗ 


Ausbildung im Geſange gelegen iſt, werden höflichſt 
gebeten, ſich heute Abend 8½ Uhr im Vereins⸗Lokal 
gr. Ritterſtr. 7 gefl. einfinden zu wollen. 

Der Vorſtand. 


Schloſſer-Innung. 


g. den 29. Januar, Vormittags 11 Uhr, 


des Geburtstages Sr. Majeſtät & 
des Kaiſers 


Stargarder 
Seifen⸗Niede rlage 


(M. Ehrenberg), 
ER“ sigma 8— 9, 


grüne n. gelbe Talgkornfetfel a 


58 


M., Abends präziſe 8½ U 


Sonnabend, den 28. d. 


im fer ne ae ee? 5 15 5 — 110 
Fe E Ur stages und an che Wafpartitel aı Fa tba . 


Seiner Majeſtat des Kaiſers. 


1. Paradeaufſtellung. 2. a) Hoch auf Sr. Ma⸗ 
jeftät. b) Feſtreve bes Herrn Superintendenten 
Gehrke aus Greifeuhagen. 3, Vorträge eines 
Geſangchors. 4. Theateraufführunug. 5. Feſteſſen. 
6. Ball 

opr. ld 


Die a ll 72 Pan, vn Kaiſers N Sehutze ach, Dieiun, Kl. Vomstr. 20. 
u. Königs elm II. findet am „ Mts., 10 Kauarien⸗Weibchen a 1 .44 find zu verkaufen 
Abends B Uhr im Teuiſchen Garten H. Pabst 10 Kanarien Weibchen a run Gelee. 
durch Konzert, e e Prolog, Feſt . 25 


ige Bett id zu verkaufen. 
hatt. Brembe, hund) Sameraben | 0. Jeggle, S i-Grindof, Beke 18. 


im, 
FC Wagner’ Kein Husten mehr! 
Grundstück, gg ſtraſſe iſt das beſte Genußmittel bei Hals⸗ und Bruſtleiden und 


„ mit 2 Bauſtellen, |ift kein Geheim⸗Heilmittel, P. 50 Pig. Nur zu haben 


Die beliebte Russische Mischung 


‚MESSMER" 


Hees 59 


großem Garten, Terraſſenform, geeignet als Ruheſitz allein echt in | R 
F f a6. derne Sarnen, We Drogerie z. Mohten, . sapıvie 06 


—— — — ꝓ œGͤ— ͤ—h—.ẽ. 
= 


8 n N „ fiſt eine ſolche Verbindung der erſte Fall, vielleicht 
Alſo nicht einmal mein Kind iſt vor ihm ſicher ? ein Ausnahmefall oder auch die erſte Stufe zur 


Geſchäfts Verkauf. 


e befördert, werden umgehend und gewiſſenhaft 


(4 
Ve⸗ an verlanec 15 berühmte 
Hein 


auetfaal, gut eingerichtete Gaſt⸗ 


chſen, unweit vom Bahnhof ge⸗ 


Und ih... ich war nicht zu Hauſe! Was] Verbrüderung des Adels mit dem Volle. Mein 4 
für eine Antwort haft Du ihm gegeben, Kind, ich erträumte für Dich niemals Rang und 2 
Terenia?“ Reichthum, und wenn Du daher in dieſer Ver⸗ Be 
„Ich wiederholte ihm nur, was uns geftern | bindung Dein Glück ſiehſt, fo möge Euer Pi 
der alte Kotwiez erzählt hat. Aber zürne dem Herzeusbund geſegnet fein im Himmel und auf 8 
Grafen nicht, liebſte Mama; denn Dank ſeinem Erden!“ 1 
brutalen Auftreten iſt Deinem Kinde heute ein „Und mögen die Drohungen zu Schanden 
großes Glück zu Theil geworden,“ werden, die Graf Morski wider uns ausgeſtoßen 8 
„Ein großes Glück, Terenia?“ hat!“ fügte Terenia hinzu. „Er hat uns ewige Ex 


Das junge Mädchen nickte Jerzy freundlich zu, Rache geſchworen.“ } 
nahm ihn bei der Hand und ſprach in feierlichem Lächelnd ſchloß ſie ihre Mutter in die Arme⸗ 
Tone: Allein dieſes unſchuldige, glückſelige Lächeln ſollte 
„Mama, ich ſtelle Dir meinen Verlobten vor.“ ſich im Laufe der Zeit in eine Tranermiene ver⸗ 
Verwunderung, Enttäuſchung, Zorn, alles malte wandeln. 
ſich auf einmal auf dem Antlitze der Frau xIv 
Opolska. Doch bevor man errathen konnte, was f ; 
fie eigentlich dachte und empfand, hatte Terenin Die Zeit eutflieht auf den Flügeln der Unend⸗ 
bereits ihr Köpfchen zärtlich an der Mutter Bruſt lichkeit, vier Blätter ihres Buches hat ſie umge⸗ 
elehnt. wandt, vier Jahre waren feit jenen Vorgängen 
„Mütterchen, Mütterchen,“ ftüſterte fie flehend, verfloſſen. Die Verlobung der Terenia Opolska 
„trübe doch nicht durch Deine traurige Miene die mit Jerzy Kotwiez hatte bei der geſammten. 
erſte Stunde unſeres Glückes, über welches ſich Ariſtokratie ungeheures Auſſehen erregt. Man 
doch der Vater jo ſehr freuen würde! Segne doch 


1 würd ch liebte und ſchätzte beide, fo lange ein jedes 
Deine einzige Tochter! Du liebſt ja Jerzy wie feinen eigenen Weg ging, als ſich jedoch die Nichte 
Deinen eigenen Sohn.“ 


ien eigenen Sol a des Grafen Morski mit dem Sohne eines Bauern 
Die Zärtlichkeit ihrer Tochter und die Erinne⸗ 


verlobte, fand man dieſen Schritt unerhört. Das 
rung an ihren Gatten beruhigten Frau Opolska. glänzende blaue Blut hatte ſich mit dem heißen, 
Thränen traten ihr in die Augen, und herzlich rothen Blute des Volles vermiſcht, das war noch 
reichte ſie Jerzy beide Hände. 


e ſie Jer nie dageweſen. Man kann ja den Bauern ans 
„Ein Kotwicz und eine Opolska!“ flüſterte ſie. 


i der Ferne lieb haben, aber mit ihnen ſich ver⸗ 
So iſt der Traum Deines Vaters wenigftens | brüdern ... pfui das iſt eine ſchlechte Gattung, 
theilweiſe in Erfüllung gegangen. Wahrſcheinlich 


3 G CCC 


meinten die adeligen jungen Damen und nahmen 
wieder ihren fran ſichen Roman zur Hand. 


(Fortſetzun 


folgt.) 


| Borbereitungsanftalt | 
J. ER, F. Miedeman 195 Kiel, Ringſtraße 55, 


Sicherſte und gründliche Ausbildung für die Poſtgehülſen⸗Prüfung, das Forſtfach, 


Kommunal- und Gemeindeämter, Gutsſeeretair: und Handelsſtand. 
Bisher beſtanden 1200 meiner Schüler die Prüfungen. 


. Die Muftalt beſteht 11 Jahre und ih die ülteſte in Deulſchland. Stete Nufſicht und 

gute Peunſton. Eintritt am 18. Februar und 6. April. Genanes Alter iſt anzugeben. * 
Näheres durch J. H. F. Tlede mann. 

eee 1 

EB 


Berliner Schneider- Academie. 
das Carresysiem 
Berlin SW., von Rudolf Maurer. Krauſenſtraße 47, 


das 1879 preisgekrönt wurde, iſt entſchieden das einzige, wonach jeder Schiller ſofort mit Erfolg zu⸗ 
ſchneiden kann, während bei anderen Syſtemen erſt viele praktiſche Verſuche dies ermöglichen, wozu oft 
Monate, auch wohl Jahre gehören, wodurch der Erfolg mindeſtens ein zweifelhafter wird und mancher 
das Ziel, ein praktiſcher Zuſchneider zu werden, überhaupt nicht erreicht. Seit Gründung 1871 haben 
die Schule 3856 Schüler beſucht, und iſt die immerwährende Zunahme doch nur durch die Empfehlung 
der Schüler erreicht worden, in dem Bewußtſein, daß ſie etwas Gutes gelernt haben. Außer einigen 


50 Schülern, die eine Stelle als Regimentsſchneider gefunden haben, find ſeit 1872 1642 


Zuſchneider plazirt worden. Nicht marktſchreiende Reklame, sondern dieſe praktiſchen Erfolge, deren ſich 
kein anderes Inſtitut rühmen kann, krönen das Werk und ſtellen es als das einzige weltberühmte 
Lehrbücher zum Selbſtunterricht 20 % 


Proſpekte gratis und franko. 


Syſtem dar. 
Der Direktor. 


| 


Armee: Mlarfch- Album. 


renkilche Armee-Alürfcde, 
u. Amerfuchungskom⸗ e. 8 


| 
| 


rern 


Pas 2 


Gesangbücher 


zuallerbilligſten Fabrikpreiſen 


ort jn Halbleder zu 2,50 , 


Bollhagen in Halkleder zu 2,50 % 


desgl. in Glanzleder zu 3,00 44, desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 3.46, 
desgl. in Golpſchnitt zu 3 4, desal. in Goldichuitt mit reich verzierten geber 
desgl. in Goldſchnitt, Ganzleder mit ver⸗ band zu 3,50 . 
goldeten Mittelſtücken zu 3,50. %, desgl. eleganteſte zu 4—8 % 
desgl. in 1 e deal. in Sammet von 5 %, bis zu 15 „44 
Ab und 4, 2 ita 5 
desnl. in Chagrin zu 5 , 6 .AMu. 7 Militäı gesangbücher 
Saen l. 25 een in in Calico mib Lederbänden 
affian u. Kalbleder mit neuen a 
Auflagen zu 8.4%, bis zu 15 A, Spruchhücher in reicher Auswahl. 
desgl. in Sammet m. reichen Beſchlägen in 


d. neneften Muſtern biszu 15 4. Bibeln in großer Auswahl. 
Sämmtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckeuprägeanſtalt geprezt und kaun 
baker volle Garantie für tadelofeite Lederpreſſungen geben. 
Das Einprägen von Namen findet auf Wünſch gratis ſtatt. 
Es find ſtets mindeſtens tauſend Geſangbiicher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufeuſter. 


BR. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz 1. 


Jede sorgsame Mutter und sparsame Hausfrau 
versuche 


Pfund's Milch- Seife 


von der Dresdner Molkerei 


Gebrüder Pfund in Dresden 
re aus reiner, bester Kuhmilch hergestellte 
Haushalt-, Toilette-, Kinder- und Gesundheitsseife. 

Pfund’s Mileh-Seife, seit kürzerer Zeit erst in den Handel gebracht, hat sich 
in Folge ihrer vorzüglichen Eigenschaften und den billigen Preis schnell einen guten Ruf 
erworben, Sie ist mild, weich, ohne Schärfe, und da ihr Hauptbestandtheil reine Kuhmilch 
ist, macht sie selbst die sprödeste Haut zart und geschmeidig. Zum Waschen für Damen 
und Kinder ganz besonders geeignet. 

Zu haben in den meisten Apotheken, Drogen-, Seifen- und Parfü- 
merie-Waaren-Handlungen. 

Generalvertreter Herr R. Pahnke in Stettin. 
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„Ihre am rg Tage vollzogene eheliche Verbin⸗ 


drehten ſich ſtatt beſonderer Meldung ergebenſt J IAöblmner Dom- u. Weseler Geld-Lotterie 


Robert Brandt, Magdeburg, 


Vortheihafite Bezugsquelle 
für den Gonsum verlangten Syrupe 


anzuzeigen 
Geh. Commerzienrath Schlutow- Stettin Ziehung 23.—25. Febr. Ziehung 16. März. 
und Frau Anita geb. Blume. Geſammtgewinne baar Geld ohne Abzug M. 728,300 
Hamburg, den 24. Jaunar 1893, | 5 1 Gewinn 90 000 M. 90 000 
Allen Freunden und Bekannten zur Nachricht, daß Jedes einzelne Loos koſtet 1-2, 75000 „ 75000 
es dem Oerrn gefallen hat, unjere liebe Mutter 3 —¹ Original M. 3,50, 1 5 40000 „ 40060 
Wwe. Emilie Schwandt, . N. 1 75, ) M 1. 1 * 80000 3000 
geb. Wellmer, 1 Rückporto 10 Pig. Jede Liſte 20 Pig. 1:52.20 0 
Im 64. Lebensjahre von ihren Leiden zu erlöſen und J Dieſe Looſe empfiehlt und verſendet das Bankhaus 1 7300 4300 aller 
heimzurufen. Stettin, den 26. Januar 1893. 1: 3 eg „5 4 6000 12000 
Namens der Hinterbliebenen: A. Schwandt, Tapez. RO 29. FTI. — 2 2 5 000 2 10 000 | 8 
Die Beerdigung findet Sonnabend, Nachmittags 22 8 9 „ 3000 „27000 liefert 
2½ Uhr, vom Trauerhauſe, König⸗Albertſtr. 15, aus ſtatt. Sch rider Nachf., 8 = N 2000 1 16 000 
Familien ⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. Stettin 12 » „ 1500 18 000 
Geboren: Ein Sohn: Herrn E. Hübner [Forbach]. g S 1 . 10 »” nr 1000 » 10 000 
— Herrn E. Mohr [Bütow]J. — Herrn H. Teßma ———— — — 2 — — 
(Stolp i. Pommern]. { N 5 8 
ſtorben: Herr Heinrich Pelzer [Gumbin]. — 


Herr Auguſt Venzke [Neuſtettinl. — Herr Guſtav 
Siewert (Stralſund ]. — Herr Ludwig Neitzke [Stolp]. 
— Frau Lüthner [Schönwakdel. — Frau Friederike 
Rosner [Paſewalk ]. — Frau Böttcher [Loitzl. — Herr 


Emil Bertram [Stettin]. 
5 Wer ſich vor Ueberſchätzung und den für die Folge unausbleiblichen Strafen der unrichtigen oder 
Bekanntm achung. mangelhaften Selbſteinſchätzung, die nur noch auf Grund ordnungsmäßiger Buchführung erfolgen ea ſchützen 


Die Recherchen nach dem Arbeiter Jullusschultz will, beſchaffe ſich unverzüglich dieſes äußerſt überſichtlich und prak iſch angelegte, von jedermann ohne fremde 
aus Roſſo v, richtiger Wuffom, find erledigt. Hülfe mit Leichtigkeit ſelbſt zu führende Buch, dem eine Auleitung zur Buchführung und Selbſteinſchätzung 


vorgedruckt iſt. 

2 

Verden, den 24. Januar 1893. 4 Unentbehrlich für jeden Deklarationspflichtigen, weil er damit imſtande, der Behörde jederzeit den er 
Der Unterſuchungsrichter 


or erten ziffernmäßigen Aus weis zu erbringen. Zugleich auch Großkauflenten als Geheimbuch zu empfehlen 
des Königlichen Landgerichts. Verlag von H. C. Gast, Geschäftshücher-Fahrik, Köln. 


Geiſtig Zurückgebliebene 2 


. 
aus beſſeren Ständen finden in meiner ſehr geſund ge⸗ 
legenen Erziehungsanſtalt ſorgfältige Pflege u. Erzich. 4 
individ. Unterr u. ev. Vorbildung zu ein. Lebensberuf * 
Dir. W. Schröter, Dresden W., Oypelſtr. 44 


ä m 
riefe 

an Seine Heiligkeit den 
Papſt 


ap 
von R. Grassmann 4 


ſind in Buchform erſchienen und 
zum Preiſe von 50 Pf. zu be⸗ 
ziehen durch 


R. Grassmann's Verlag 6 
in Stettin. v 
Nach auswärts werden die | 


Zur Steuer-Erflärung! 
Ein Cafia-Bud mit Declarationsbuch für Selbſteinſchätzung zur Einkommenſteuer, 
9 Jahre ausreichend, zu AM. . — 


halten genöthigt find. 


Depöt für Deutschland bei 


5 Nachnahme! 


Wer an Husten, Heiserkeit, 
Katarrhen ꝛc. leidet, nehme 
| einige Male täglich 45 Stück 


den Verhältniſſen daſelbſt gut vertraut 


Auch einige Paſtillen, die 
man nach einander im 
Munde zergehen läßt, ſind 


Anſtich des 


ſtatt. 


werden vielfach nachgeahmt. Wer für 
ſein Geld nicht werthloſe Nachahmungen haben 
will, verlange ausdrücklich Fay's ächte Sodener 
Mineral Pastillen. Erhältlich in all. Apotheken, Droguerien 
Vineralwafierhdlgn. sc. zum Preiſe v 85 Pfg. pro Schachtel. 


Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
lung von 50 Pf. franko zu⸗ 


geſandt. 
—— 


Eine Dampf⸗Schneide⸗ und Mahlmühle mit Gatter⸗, 
2 Kreisſägen und 2 Gängen, in flottem Betriebe mit 
Wohnhaus und Grundftüc von 2¼ʒ Morgen, in Stadt 
oon 7000 Einwohnern (Eiſenbahnknotenpunkt) iſt preis⸗ 


n I > AN PIE WETTEN DZ 
335 t 


FAY'’s ächte Sodener Fastillen empfiehlt 
Theodor Pee, Sttetin, Grabow a. O., Züllehow. 


würdig unter günſtigen Bedingungen ſogleich zu ver⸗ #0 Kisten Champagner 
kaufen. Marke Carte Blanche Charlier & Co. per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen A 15.— 
Zu erfragen in der Expedition d. Bl. Kirchplatz 3. frachtfrei ab Stettin gegen I oder Nachnahme, auch einzelne Kiſten abzugeben bei 


Zwei faattgchende Büchereien ee eee eee 


in ſehr guter Lage und mit guter Kundſchaft (die eine 
in der ©.adt, die andere auf dem Lande) find krank⸗ 
heitshal ter unter günſtigen Bedingungen preiswerth zu 
verkaufen. „Hypotheken feſt. Anzahlung gering. 
Zwei ſchöne größere Güter “ 
find unter günftigen Bedingungen preiswert - TEE 
2 mn - arm 88 ö 
ähere Auskunft erthej 8 5 
NV. wosei Thal. Groß⸗Mautel. 5 


ze eο den 
2 Handſchuhkaſten, 2 
3 Neceſſaires 


in Plüſch und Leder empfiehlt 
zu billigen Preiſen 


R. Grass mann, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz 4. 


% f 
M Kanarienweibchen 


zu verkaufen 4 
Friedrichſtr. 9, Hinterh. 8 Tr. l. 


2 Pferdedecken, 


6. 
iſchwarze waſſerdichte mit Leinen u. Wollfutter & % 7 Di 
und 7,50, wollene und halbwollene, auch gefüttert, 
von Ar 4 bis % 12, Korn-, Mebl⸗ und Lartoffel⸗ 
ſäcke, neue und gebrauchte. Eine Parthie gebrauchte 
heile 3 Scheffel⸗Drillichſäcke a 50 Pf., waſſer⸗ 
dichte unverſtockliche Wagen⸗ und Budenpläne, 
fertige mit Metallöſen, pr. Meter. % 1,60 bis 
Aa 2,75 offerirt 


Adolph Goldschmidt, 


Neue Fönipstrahe 1. Mernfpreiier Mr. 323, 
=Eifenbabnfchienen : 


zu Bauzwecken und Gefeifen, Grubenſchienen und Klppy⸗ 85 
wagen offeriren billigſt, auch leihweiſe ö 
) Gehr. Beermann, Stettin, Fiſcherſtr. 13, Bi 


5 durch meine 


un Arne 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 


Preisliste gratis und franko. 


i 1 i und irftfabrif 
a ET ge 


AK. Buppmow, 
leine Wollweberſtr. 7. Telephon 356. 
Gute geräucherte Schiuken à Pfd. 90 , ge 
kochte a Pfd. 1 %, zum Kochen a Pfd. 85 „, 
Speck in Seiten a Pfd. 75 „, Schmalz in Schüſſeln 
la Pfd. 70 , Schlackwurſt und Salami a Pfd. 
1%, Alle Sorten Rauchwurſt, vier Sorten Leber⸗ 
Al wurſt empfiehlt zu den billiaſten Preiſen. 
be Pökel⸗Rinderbruſt mit auch ohne Knochen. 


Das größte Brod! 


Da ich einen großen Roſten Mehl Billig gekauft 
babe, bin ich in der Lage das größte Brod zu liefern, 
wovon ſich jeder überzeugen kann. 


| P. Thiel, 
a|_ g Stoltingſtr. 3. 
Wilde Enten? 


ear 1,25 empfiehlt S. Stuckert, gr. Wollweberſtr. 40. 


2 ki N 
Neueste Tuchmusiter 
franko an Jedermann. 
Ich verſende an Jedermann, der fich per Poſtkarte meine Kollektion beſtellt, uko ei 
reichhaltige Auswahl der neueſten Muſter für Herren⸗Anzüge, Ueberzieher, Joppen Ee 
müntel, ferner Proben von Jagdſtoffen, forſtgrauen Tuchen, Jenerwehrtuchen, Billard⸗ 


Chaiſen⸗ und Livree⸗Tuchen 2c. ze. und liefere nach ganz Morde und Süddeutſchland Alles franko 
— jedes beliebige Maaß — zu Fabrikpreiſen, unter Garantie für muſtergetreue Waare. 


Zu 2 Mark 30 Pfg. 
Stoffe — Zwirnbuxkin — zu einer dauerhaften Hoſe, 
klein karriert, glatt und geſtreift. 


Zu 4 Mark 50 Pfg. 
Stoffe — Lederbuxkin — zu einem ſchweren, guten 
Buxkinanzug in hellen und dunkeln Farben. 


Zu 3 Mark 90 Pfg. 


Stoffe — Prefident — zu einem modernen, guten 
Ueberzieher, in blau, braun, olive und ſchwarz. 


Zu 7 Mark 50 Pfg. 
Stoff — Kammgarnſtoff — zu einem feinen Sonntags⸗ 
Anzug, modern karriert, glatt und geſtreift. 


Zu 3 Mark 50 Pfg. 
Stoffe — Loden oder glattes Tuch — zu einer dauerhaften 
guten Joppe in grau, braun, froſchgrün ac ꝛc. 


Zu 5 Mark 50 Pfg. 


Stoffe — Velour⸗Buxkin — zu einem moderuen, guten 
Anzug in helleu u. dunkeln Farden, kariert, glatt u. geſtreift 


Zu 5 Mark 
Stoffe — ſchwarzes Tuch — zu einem guten ſchwarzen 
Tuch⸗Anzug. 


Beſtändige Abnehmer für Berliner 5 Pfß-Käſe, 
vorzügliche Waare, von 10 % aufwärts a 1,80 4 


egen Nachnahme ſucht f 
: F. Witte, Käſefabrik, 
Charlottenburg, Chriſtſtr. 5. 


Grüne Schnittbohnen, 
per Pfund 25 Pfg., 


Otto Winkel, 


Breiteſtr. 11. 

N Verkauf von 

[Saat- Getreide 
und Kartoffeln 


aus meiner Züchtung (1892 große ſilb. Preismünze 
#1. D. L. G) hat begonnen. Auf Wunſch ausführl. 
roſpekt, Muſter. 
x ©. Beseler, 
Kloſtergut Weende (Poſt und Telegraph) 
Bahnltation Göttingen. 


& Wilheemſtr. 20 
Hinterhaus, 2 zweifenſtrige Stuben, Küche 
und Keller zu vermiethen. 

Näheres Vorderhaus 1 Treppe, oder 
bei R. Grassmann, Kirchplatz 
3, 1 Treppe. 


Allein⸗Verkauf 


meines berühmten ſeit 18 Jahren bewährten 
geruchloſen 
giftfreien Desinfektions⸗Mittels, das alle Abortanlagen 
abſolut geruchlos macht und dauernd erhält, das die 
läſtigen und gefährlichen Fliegen vertreibt, bie Cholera⸗ 
und Typhus⸗Bacillen vernichtet, den Dungwerth der Fälfa⸗ 


9969000 


empfiehlt 


Reichhaltigste Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen, Buxrkins, Cheviots und 
Kammgarnſtoffen von den billigſten bis zu den hochfeinſten Qualitäten zu Fabrikpreiſen. 


II. Ammerbacher, Fahrik-Depot 
Augsburg. 


Jeder 
R Huſten den gemildert. 


S. A. Issleib. 5 


In Beuteln à 35 Pfg. in Stettin bei Wun 
Moritz, Moltkeſtr. 1 und K. Dieck, Königſtr. 1. | 


3 Ten 
Feinſte Harzkäſe, 
äußerſt fein, fett und pikant, 100 Stück franko 3,70 % 
verſendet gegen Nachnahme 
ar Rienäcker, Stiege im Harz. 


Katarrh⸗Paſtillen 
in kurzer Zeit, oft 
nach wenigen Stuun⸗ 


Tivoli Brauerei, Grünhol. 
Fernſprech⸗Anſchlufß Ver. 572. 
30 4/10⸗Flaſchen Bairiſch Tafelbier für Mk. 3,0, 
30 n Dopp. 15 für Mk. 3,00, ana 
laſchen ohne Pfand, liefere frei ins Haus. lien erhöht, wünsche ich einem energiſchen Herrn, der 
Einzelne Flaſchen für 10 Pfg. ſind in den durch Plakate kenntlichen Verkaufs ⸗ bell . A rg zu übergeben und erbitte 


ſtellen zu haben. Benno Wollmar 
2 5 
2 erbittet: Dresden, 


. Söreibergafie 5. 
[Sehr lohnende Thätigkeit. 


Für Stettin und Umgegend ſucht eine 
auswärtige renommirte Fabrik von Wagen⸗ 
und Maſchinen⸗ Fetten, Oelen, Carboli⸗ 
neum ic. geeignete Wertreter reſp 
Lagerhalter. Nur tüchtige ſolvente 
Kräfte mit Prima⸗Referenzen finden Berückſichtigung. 
Adreſſen unter . A. 133 an MHaasenstein 
„ Vogler, A.⸗G. Magdeburg, erbeten. 


Eine hochfeine, ganz neue rothbraune Plüſchgar⸗ 
nitur [1 Sopha u. 2 Seſſel], mit beſtem gepreßten 
Plüſch bezogen, ſofort f. 135 Mk. verk. Gefl. Off. 
unt. A. &. an die Exped. d. Bl., Kohlmarkt 10. 


extra Rabatt gewähre ich heute auf Winterwaare. 
Man verlange Muſter meiner unverwüſtlichen hoch 
eleganten Cheviots für Anzüge und Paletots. 
Verſandt au Private. 
1000 Anerkennungsſchreiben. 


Mörs a. Rh. 
Hof Geer. 


& Otto Fleischer. 


ra * 2 


Henkel's Bleich-Sod l, 


bestes, im Gebrauch billigstes Waschmittel. 
Vor Nachahmungen wird gewarnt, da dieselben meist 
werthlos und für die Wäsche schädlich sind. 


Heine kalten Fü 


Wichtig für Alle, welche im Freien oder in ungeheizten Räumen ſich aufzu⸗ 


Heute, Freitag, den 27. Januar, am Allerhöchſten Geburtstage Sr. 
Majeſtät des Kaiſers und Königs, findet von 6 Uhr Abends ab der 


A Bockbieres & 


Daſſelbe iſt von gleicher Güte, wie im verfloſſenen Jahre, welches 

bekanntlich in kurzer Zeit vertilgt wurde, weshalb ich in dieſer Bockbier⸗ 

ſaiſon für größeren Vorrath Sorge getragen habe. 

3 Aufträge für kleinere Gebinde bitte ich mir rechtzeitig aufzugeben. 
25 Flaſchen Bockbier werden für Mk. 3 franko Haus geliefert. 


Ces Bossomeaier: 


> Schloſſer⸗ und Nähmaſchinen⸗ 


Leopold sehüssler, Berlins W., Anhaltstr.5 41 


alle Arten Zucker, Candis- u. Stärke-sprupe 


Muster stehen gern zu Diensten. 


85 7 


ee Ze 


sse mehr! 


Heizbare Einlagen in Schuhwerk zum Warmhalten der Füße. mi 
Durch Patent⸗Urkunde Nr. 59404 geſetzlich geſchiltzt. 


Preis für 1 Paar Einlagen Mk. 5,00. 


Probepaare nebſt Gebrauchsanweiſung ſowie alleiniger Bezug durch das General- 


IH. Meyer, Berlin C., Neue Friedrichſtr. 79a, 1 Treppe. 
Bei ſchriftlicher Beſtellung muß die Fußlänge angegeben werden! Verſand nur gegen 


Die Generalagentur für Pommern einer alten deutſehen Lebens⸗ 
verſicherungs⸗Geſellſchaft it demnächſt zu beſetzen. 


Bewerber, welche mit 
und eruſtlich gewillt find, ſich der 


Organiſation und namentlich der Arguiſation perſönlich zu widmen, 
ihre Leiſtungsfähigkeit nachweiſen und Kaution ſtellen können, belieben aus⸗ 
führliche Offerten mit Angabe ihrer bisherigen Thätigkeit und Referenzen unter 
P. o 


> 


Reparatur- Werkſtatt Uchtdorf. 


ER? oseph Steinheuer. 


Nebenverdienst. 


Eine Hamburger Fabrik ſucht reſp. Herren zum 
Cigarren-Verkauf au Prinate. Fixum bis 2500 
Mark oder hohe Med, Off. unter H „. ON an 
Hanasensteim & Vogler, A.-G., Hamburg. 


Ca. 10 Tauſend Mk. 


zu Meliorationen auf größeres Gut bei Nenſtettin ges 
ſucht. Unterlage: Grundſchuldbrief. Selbſtdarleiher 
Näheres unter &. B. Expedition d. Ztg., Kirchol 3. 
nam 


Gentralhallen. 
Letzte Woche 


des gegenwärtig vorzüglichen 


Spezialitäten-Enſembles. 


Zur Geburtstagsfeler Sr. Majestät 
des Kaisers: 


Große Volks- Feh-Vorftellung 


zu bedentend ermäßigten Preiſen. 


Entree f. L u. II. Rang 25 Pf. 
Thalia-Theater. 


Morgen, Sonnabend: 


Gr. Monſtre⸗Vorſtellung. 


Nach derſelben: 


Vereins-Tanz-Kränzchen. 


Näheres die Plalate an den Säulen. 


| Bellevue-Theater. 


Direktion: Emil Sehirmer, 
Freitag, 27. Januar 1898; 


Nachmittags 3 Uhr: 
Jeſtvorſtellung zur Feier des Allerhöchſten Ges 
burtstages Seiner Majeſtät des Kalſers 
Wilhelm II. 
Prolog, 
geſprochen you Ina Dubois. 
Zwei glückliche Tage. 
Schwank in 4 Akten von Schönthan und Kadelburg. 
v Kleine Preiſe (Parquet 50 Pf.). . 
Abends einer Privatfeier wegen 
geſchloſſen. am 
Sonnabend, 28. Januar: 
se Klaſſiker⸗Vorſtellung. mu 


Dom Carlos. 


Fer Die nächſte Aufführung von „ Ae An- 
donna“ findet Sonntag Abend ſtatt. 


Stadi- Theater. 


Freitag: 
(Feſt⸗Vorſtellungen zum Allerhöchſten Ger 
burtstag Sr. Maj. Kaiſer Wilhelm II.) 

(Nachmittags 3½ Uhr, zu kleinen Preiſen.) 

(Der Reinertrag dieſer Vorſtellung iſt den Ferien⸗ 
kolonien und zur Speiſung nothleidender Schulkinder 
beſtimmt.) 


Der alte Nettelbeck. 


Abends 7½ Uhr: 


Eetztes Gaſtſpiel der Kgl. preuß. Kammerſängerin 
Minnie Haul) 1 


Carmen. 


Sonnabend (zu Heinen Preiſen): 


Die Hochzeit des Figaro. 1 


